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Aunahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland. In allen grösseren 
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G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Tliicle. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 

Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 


& Berlin, 3. Auguſt. Die geſetzliche Haft⸗ 
pflicht für die Betriebsunternehmer legt den Ver⸗ 
pflichteten eine Menge von Laſten auf, welche in 
dem Unfallverſicherungsgeſetze bei weitem nicht 
erſchöpft ſind. Es bleiben vielmehr noch zahl⸗ 
reiche Fälle übrig, wo den Induſtriellen aus der 
geſetzlichen Haftpflicht bedeutende Anforderungen 
erwachſen. Unabhängig von dem Unfallverſiche⸗ 
rungsgeſetz beſteht die Haftpflicht für die Betriebs⸗ 
unternehmer 1. gegenüber den eigenen Arbeitern 
und Beamten (Bedienſteten) inner⸗ und außer⸗ 
halb des eigenen Betriebes, und zwar: a) für 
Unfälle bei Ausführung eines Auftrages, aber 
nicht in oder bei dem techniſchen Betrieb des Ar⸗ 
beitgebers, b) für Unfälle beim Betriebe, welche 
von der Berufsgenoſſenſchaft nicht entſchädigt 

werden, z. B. bei Ascendenten und ſonſtigen 
alimentationsberechtigten Perſonen ſowie Auslän⸗ 
dern. 2. Die Haftpflicht des Betriebsunterneh⸗ 
mers beſtehl gegenüber fremden Arbeitern, über⸗ 
haupt gegenüber dritten Perſonen in und außer 
dem eigenen Betriebe. 3. Dieſe Haftpflicht be⸗ 
ſteht den Berufsgenoſſenſchaften ſowie den Kran⸗ 
ken⸗ und Armenkaſſen gegenüber für ihre Lei⸗ 
ſtungen gemäß SS 96, 97 und 98 des Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetzes und 8 57 des Krankenverſiche⸗ 
ruugsgeſetzes. Die in dieſen Beſtimmungen 
— Ausdruck gelangende Tendenz dürfte in Zu⸗ 
unft noch eine weſentliche Verſtärkung erfah⸗ 
ren, wenigſtens faßt der Entwurf des bürger⸗ 
lichen Geſetzbuchs eine beträchtliche Erweite⸗ 
rung des Kreiſes der nach heutigem Reichshaft⸗ 
pflichtrecht Eutſchädigungsberechtigten ins Auge. 
Im Verfolge der vom Eutwurf aufgeſtellten 
Grundſätze würde nämlich auch dem „Dritten“, 
der nicht zu den alimentationsberechtigten Hinter⸗ 
bliebenen des Getödteten gehört, das Recht zu⸗ 
ſtehen, von dem Schuldigen vollen Erſatz im wei in ) 
teten Umfange wegen eines durch bie Tödtung ernanut worden. 
entſtandenen Schadens zu fordern, ſofern der 
Thäter den Schaden, wenn auch nicht ſeinem 
Umfange, ſo doch ſeiner Exiſtenz nach hat vor⸗ 
herſehen können. Hierbei wird, wie auch nach 
geltendem Rechte, Vorſatz oder Fahrläſſigkeit des 
Thäters und eine widerrechtliche Handlung des⸗ 
ſelben vorausgeſetzt. Zu den „Dritten“ im Sinne 
des Entwurfs rechnen die Motive u. A. den Ver⸗ 
ſicherer, bei welchem das Leben des Gelödteten 
verſichert war, den Rentenglänbiger, wenn auf 
des Getödteten Lebensdauer die Rente geſtellt 
war, Chemann, Vater und Mutter des Getödte⸗ 
ten, wenn ihnen familienrechtliche Vortheile ent⸗ 
zogen worden ſind. 

Unter dieſen Umſtänden gewinnen die Be⸗ 
ſtrebungen des unlängſt in Düſſeldorf gebildeten 
Haftpflichtſchutzverbandes deutſcher Induſtrieller 
an Aktualität. Inhaltlich ſeiner Satzungen be⸗ 
nn der Verband, durch fachwiſſenſchaftliche 

nterſuchungen und durch Verwerthung der Er⸗ 
fahrungen des praktiſch gewerblichen Lebens dahin 
zu wirken, daß die nach dem Unfallverſicherungs⸗ 
geſetz verbliebene und durch die ſozialpolitiſche 
Geſetzgeburg überhaupt begründete beziehungsweiſe 
neugeſchaffene Haftpflicht derart beſchränkt werde, 
daß dieſelbe nicht über die Grenzen der Billigkeit 
hinausgeht beziehungsweiſe in den Kreis der be⸗ 
rufsgenoſſenſchaftlichen Unfallverſicherung einbe⸗ 
zogen wird. Demgemäß wird der Verband ſeine 
Ziele zu erreichen ſuchen a) durch die Samm⸗ 
lung des einſchlägigen Materials belreffend die 
Unfallverſicherung (Urtheile des Reichsverſiche⸗ 
rungsamtes und der Schiedsgerichte betreffend 
Abweiſungen von Schadenerſatzanſprüchen, ferner 
der Urtheile der Gerichtshöfe in Haftpflicht⸗ und 
Strafprozeſſen, endlich Entſcheidungen der höhe⸗ 
ren Verwaltungsbehörden betreffend die Hand⸗ 
habung der Reichsgewerbeordnung vom J. h 
Juni 1891, das Krankenkaſſen⸗ ſowie das 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs ⸗Geſetz); 
b) durch Vorſtellungen bei den geſetzgebenden 
Körperſchaften und Behörden. — Der Verband 
will den Berbandsmitgliedern durch ſachverſtän⸗ 
digen Rath und Auskunft möglichſt wirkſame 
Rathſchläge in den aus der Zivil⸗ und Straf⸗ 
geſetzgebung herrührenden Haflpflichtſtreitfällen 
gewähren oder vermitteln. Der Verband wird 
in zwangloſen Heften Mittheilungen über die 
einſchlägigen Fragen der gewerblichen Geſetz⸗ 
gebung, Verwaltung und Rechtſprechung liefern. 
— Der Verband bezweckt endlich die Einführun 
einer die Intereſſen der Induſtriellen thunlich 
vollkommen, d. h. alle möglichen Fälle der Haft⸗ 
pflicht deckenden Verſicherung, insbeſondere durch 
Aufſtellung von Normativbedingungen. — Mit⸗ 
glieder des Verbandes können werden die Ange⸗ 
hörigen deutſcher Berufsgenoſſenſchaften, gegen 
Zahlung eines jährlichen Beitrages, welcher in 
folgender Höhe bemeſſen wird: a) für Betriebe 
bis zu 100 Arbeitern 10 Mark, b) für Belriebe 
von 100 bis 300 Arbeitern 20 Mark, c) für 
| Betriebe von 300 bis 1000 Arbeitern 30 Mark. 
Den Betrieben, über 1000 Arbeiter beſchäftigend, 
bleibt die Beſtimmung eines über 30 Mark hin⸗ 
. ausgehenden, freiwilligen Beitrages überlafien. 
* Die Bemeſſung der Beiträge von Vereinen, über 
deren Aufnahme der Vorſtand zu entſcheiden hat, 
bleibt beſonderer Vereinbarung vorbehaſten. — 
Der Sitz des Verbandes iſt Köln, der Geſchäfts⸗ 
führer Herr A. Schwanck dort. 

— Das letzte Monatsavancement, welches in 
Folge der Nordlaudsreiſe des Kaiſers ſpäter als 
Tleſönlich bekannt gegeben iſt (es datirt zum 

heil vom 20., zum Theil erſt vom 28. Juli), 

enthält in den böheren Stellen eine große Anzahl 

von Beförderungen und Verſetzungen, welche zu⸗ 

meiſt hervorgerufen find durch die Berabſchiedung 

von elf Generalen. Zum Kommandeur der 2. 

| Diviſion in Königsberg iſt an Stelle des penſio⸗ 
* nirten Generallieutenants John v. Freyend der 
17 würtembergiſche Generalmajor v. Alberti, der bis⸗ 
her die 62. Jufanterie⸗Brigade in Hagenau kom⸗ 
mandirte, ernannt worden. Mit dem Kommando 
der durch die Zurückberufung des Generalliente⸗ 
nants Freiherrn v. Falckenſtein nach Würtemberg 
freigewordenen 3. Diviſion in Stettin iſt der 
Generalmajor v. Froben, bisher Kommandeur der 

14. Feld⸗Artilleriebrigade betraut worden. Außer 

ihm ſind noch die Generalmajors Müller, bisher 

| Führer, jetzt Kommandeur der 12. Diviſion in 
Neiße, und Steinhauſen, Abtheilungschef im 
Nebeuetat des großen Generalſtabs, zu General⸗ 
lieutenants, letzterer nur charakteriſirt, befördert 

worden. Zum Kommandanten von Poſen iſt an 

Stelle des verabſchiedeten General⸗Lieutenauts 

v. Henninges der Generalmajor Schuch, der bis⸗ 

ber die 17. Infanterie⸗Brigade in Glogau lom⸗ 
mandirte, ernannt worden. Die freigewordenen 
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erfordert hat. 


und ſichere 


Snfanterebrigaben iin duc felgenne Seen, 


die zu Generalmajors befördert ſind, beſetzt wor⸗ 
17. in Glogau 1 
Specht vom 35. Füſilier⸗Regiment, die 19. in 
Poſen durch Oberſt Borell du Vernay vom 78. 
Infanterie⸗Regiment, die 28. in Düſſeldorf durch 
Oberſt Graf v. Keller vom Garde⸗Füſilier⸗Regi⸗ 
ment, die 60. in St. öburg durch Oberſt Otto 
vom 60. Infanterie⸗ iment, die 62. in Hage⸗ 
nau durch Oberſt P. ll vom 135. Infanterie⸗ 
Regiment und die 69. in Graudenz durch Oberſt 
Krahmer vom 46. Infanterie⸗Regiment. 
dieſen Offizieren iſt noch eine Zahl von Oberſten, 
die bisher bereits Brigaden führten bezw. k. m⸗ 
mandirten, zu Generalmajors befördert worden. 
Bei der Kavallerie ſind drei Brigaden frei ge⸗ 
worden, die 9. in Glogau, welche der Oberſt v. 
Stünzner, bisher Chef des Generalſtabs des 10. 
Armeekorps, erhalten hat, die 19. in Hannover, 
die noch nicht wieder beſetzt iſt, und die 31. in 
Straßburg, deren Kommando dem Oberſten 
Meyer vom 1. Dragoner⸗Regiment übertragen iſt. 
Die 14. Artillerie⸗Brigade hat der Generalmajor 
v. Mohl, der bisher die 4. Artillerie⸗Brigade 
kommandirte, erhalten; letztere iſt dem Oberſt 
Krüger vom 2. Feld⸗Artillerie⸗Regiment verliehen. 
Mit der Führung der durch Penſionirung des 
Generalmajors Knobbe frei gewordenen 9. Feld⸗ 
Artillerie⸗Brigade in Altona iſt der Oberſt von 
Lüdemann. bisher Kommandeur des 2 Garde⸗ 
Feld⸗Artillerie-Regiments, hier beauftragt, der 
durch den Oberſt v. Saldern⸗Ahlimb vom 19. 
Feld⸗Artillerie⸗Regiment erſetzt iſt. 
mandeur des Garde⸗Füſilier⸗Regiments iſt der 
Oberſtlieutenant v. Kroſigk, bisher Chef der 1. 


Generalſtabschef beim 10. Korps in 
Hannover iſt der Oberſtlieutenant Liebert, der erſt 
kürzlich zum Abtheilungschef im Nebenetat des 
großen Generalſtabes ernannt, aber einſtweilen 
Hannover beim Generalſtabe belaſſen war, 


nant v. Lesczynski, der ſchon längere Zeit dem 
Nebenetat des Generalſtabs angehört, erhalten. 
Auf die weiteren Perſonalveränderungen können 
wir hier nicht eingehen. Im ganzen zählen wir 
Beförderungen zu Generallieutenanks 3 (General⸗ 
majors ſeit Oktober und November 1889), zu 


bis Auguſt 1890) 23 zu Oberſten (Oberſt⸗ 
lieutenants ſeit 1890), 10 zu Oberſtlieutenauts 
(Majors ſeit April 1887), 17 zu Hauptlegten 
bezw. Rittmeiſtern, 49 zu Premierlieutenants 
und 17 zu Sekondelieutenants. 
find 2 Geunerallieutenants, 9 Generalmajors, 5 
Oberſten, 3 Oberſtlieutenants, 8 Majors, 15 
Hauptleute bezw. Ritimeiſter, 11 Premierlieute⸗ 
nants und 2 Sekoncelieutenants. Im Beurlaub⸗ 


nur 61 Beförderungen zu Offizieren ſtattge⸗ 


Die Erörterungen über die Steuerreform 
beſchränken ſich bei 
Verzichts des Staates auf die Ertragsſteuern dar⸗ 
auf, die Grund⸗, 
den Rahmen der Betrachtung zu ziehen. 

Daß auch die Bergwerksſteuer in dieſen 

Plan Ae werden ſoll, bleibt dagegen trotz 

es in den bekannten Ausführungen 
„Reichsanzeigers“ 
werksabgabe iſt aber eine Objeklsſteuer im eigent⸗ 
lichſten Wortſinne. 
Werth der Rohproduktion mit 2 Prozent be⸗ 
ſteuert, ohne Rückſicht darauf, ob etwas und wie 


Folge dieſer Einrichtung der Steuer, weiche fi 
nur aus ihrer Entwickelung aus dem Berhregal 
erllärt, iſt natürlich eine ungemeine Unyleich- 
mäßigkeit der Wirkung je nach der Verſchieden⸗ 
eit der Produktionsverhältniſſe, unter denen die 
verſchiedenen Werke arbeiten. 
abgabe iſt auch dann zu leiſten, weun das Werk 
nicht nur keinen Ertrag geliefert, ſondern Zubuße 
N Der Bergbau hat daher fchon 
längſt die Beſeitigung oder wenigſtens Aenderung 
dieſer Abgabe gefordert, und auch innerhalb der 
Staatsregierung hat man ſich der Nothwendigkeit 
einer Aenderung der Steuer nicht verſchloſſen. 
Schon zu der Zeit, wo das Berg- und Hütten⸗ 
weſen noch dem Miniſterium der öffentlichen Ar⸗ 
beilen unterſtand, iſt der Plan einer Aenderung 
der Bergwerksabgabe aufgenommen und, ſoweit 
bekannt, auch mit der Finanzverwaltung ein grund⸗ 
ſätzliches Einverſtändniß über deren Grundlagen 
erzielt worden. Die Verwirklichung des geſetz⸗ 
geberiſchen Planes aber mußte vorerſt noch unter⸗ 
bleiben, weil es aus finanziellen Gründen für 
nicht ee erachtet wurde, auf eine ſo feſte 
unahme wie die 

werksabgabe ohne vollwichtigen 


g Erſatz auch nur N., 2. Auguſt. (W. T. B.) 1 i 
theilweiſe zu verzichten. Unter der Voraus Eſſen a. d. R., . it hob in einem letztere die Stadt Amſterdam von jeher als Stief des Blattes „Libre Parole“ ganz allein für die 
ber Einziehung der Ueberweiſungen 5 Stempelprozeß. eig een Huupt Aang . kind zu behandeln pflegte, legten alle Verſuche Subſtription aus. Dem 28 a ber 


Huene und Einführung einer Vermögensſteuer 
mit einem Geſammtbetrage von 40 Millionen 
Mark würden die Mehrerträge der Einkommen⸗ 
ſteuer die nothwendige Summe liefern. Es iſt 
daher in Ausſicht genommen, auch die Bergwerks⸗ 
ſteuer in den Rahmen der dem nächſten Landtage 
vorzulegenden Steuergeſetze einzubeziehen. 


dſätzlichen An 
\ Tg die erſte 


ſchlüſſe im Sinne 
a bereits im Sinne 


der bei weitem größten Mehrheit des Landtags Finanzminiſters Dr. Steinbach heute früh nach Frage vor, welche Mittel nunmehr anzuwenden 
gelöſt; es iſt alſo auch naturgemäß, daß die zweite Elliſchau abgereiſt. ſeien, um der unzünſtigen Poſition die ſckärfſte 
Hälfte der Reform, insbeſondere die Uebertragung Wien, 3. Auguſt. (W. T. B.) Die Mel⸗ Spitze abzubrechen, man ſchritt rüſtig zur Arbeit 
der Realſteuern auf die Gemeindeverbände von dung, daß wegen angeblichen Ausbruchs der Cho⸗ und ein „Komitee für den Tranſitverkehr“ arbei⸗ 
den gleichen Faktoren einer Löſung entgegenge⸗lera in Breslau die Grenze geſperrt worden ſei, tete im Auftrage der Handelskammer die Ent⸗ 
führt werde.“ ist unrichtig. Es hat keine Abſperrung der Grenze würfe zu großartigen Handels⸗ und Hafeneinrich⸗ 
— Der Bochumer Steuerprozeß läßt die ſtattgefunden, da das Gerücht vom Ausbruch der tungen aus, nach deren Ausführung Amſterdam 
„Münchener Allg. Ztg.“ Nachſtehendes aus⸗ Cholera in Breslau jeder authentiſchen Beſtäti⸗ einer der großarligſten Hafenplätze Europas wer⸗ 
führen: 5 gung rei ruf (28. L. 80) Nach Me 5 wird. ag = N 1 8 
In dem Prozeſſe iſt das Zeugenverhör be⸗ Prag, 3. Auguſt. T. B. ach Mel⸗ wyk an gehörig auszutiefen, jo daß die aus 
endet, und 5 amn a An hoher Be⸗ dung der czechiſcken Blätter iſt der für den 15. p uach Amſterdam fahrenden Mheinſchiffe dieſem 
friedigung konſtatiren, daß die ſchweren Vor⸗ d. M. proſektirt geweſene Ausflug czechiſcher Tur⸗Fluſſe folgen können — im diesjährigen Budget 
würfe, welche in ſchmählicher politiſcher Aus⸗ ner nach München aufgegeben. 8 iſt bereits eine erkleckliche Summe dafür ausge⸗ 
beutung dieſes Falls der angeblichen Stempel⸗ Trieſt, 3. Auguſt. (Hirſchs Te B.) Ju worfen dann iſt der Unterſchied zwiſchen 
fälſchung bei Eiſenbahnſchienen gegen die Moral Torre del Auunciata kam der enzliſche Dampfer Amſterdam und Rotterdam nicht nur vollſtändig 
und die Erzengniſſe unſerer Großinduſtrie von „Albany“ aus Taganrog an. Da während der ausgeglichen, ſondern erſteres hat vor letzterem 
bekannten Seiten erhoben wurden, größten» Ueberfahrt an Bord des Schiffes zwei Cholera⸗ noch deu Vortbeil einer weit beſſeren und ſicheren 
theils in Nichts zuſammenfallen, und in ihrem fälle mit tödtlichem Ausgange vorgekommen, Verbindung mit der Nordſee voraus. In jedem 
kleineren Theil vielleicht — denn beſtimmt er⸗ wurde das Schiff in Malta zurückgewieſen und Falle aber wird die Konkurrenz zwiſchen beiden 
wieſen iſt daven nichts — auf einzelne Unregel⸗ behufs Quarantäne in das Lazareth von Aſinara Städten nur der deutſchen Rheinſchifffahrt zu 
mäßigkeiten und Mißbräuche zurückzuführen find, geſaudt. gute kommen. 
wie ſie überall vorkommen können und thatſäch⸗ 
lich vorkommen, ohne daß die Leiter des betreffen⸗ 


durch Oberſt v. 
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Schweiz. Frankreich. 


den Unternehmens auch nur Keuntniß davon zu Zürich, 30. Juli. Auch hier vollzieht ſich Paris, 3. Auguſt. Eine Vereinigung vonn 
haben brauchen. Die Belaſtungszeugen, zan die Scheidung zwiſchen den ſogenaunten „Jungen“ Gemeinderäthen des radikalen und ſozlaliſtiſchen 
Theil als unglaubwürdig erwieſen, haben ſich nicht und „Alten“ innerhalb der ſozialdemokratiſchen Komitees beſchloß trotz des Verbots der Regie⸗ 
nur untereinander vielfach widerſprochen, ſondern Partei immer ſchärfer. Die beſtehenden Mei⸗ rung die Zentennarfeier am 10. Auguſt abzu⸗ 
es wurde auch von den Sachverſtändigen konſta⸗ nungsverſchiedenheiten find ſchon bei verſchiedenen halten. j 
tirt, daß verſchiedene von jenen behauptete anzu- Anläſſen zu Tage getreten und haben jüngſt 3000 Droſchkenkutſcher beſchloſſen in einer 
läſſige Manipulationen und „Fälſchu gen? ſo, wiederum einen für die Betheiligten nichts we⸗ im Börſenſaale ſtattgehabten Verſammlung aus⸗ 
wie ſie geſchildert wurden, gar nicht vorgenommen niger als empfehlenden Beleg gefunden. Letzten zuſtehen, falls die Unternehmer den angekündigten 
ſein können. Alle] Sachverſtändigen haben ihre Donnerſtag, ſo berichtet der „Bund“, hielt Herr Viertelſtundentarif einführen würden. * 
Ueberzeugung dahin ausgeſprochen, daß erhebliche Redaktor Kautsky von der „Neuen Zeitung“ aus Zur Zeit finden Unterhandlungen ſtatt N 
Vergehen und Mißbräuche nicht vorgekommen Stuttgart hier in der „Eintracht“ einen Vortrag zwiſchen dem ruſſiſchen Kriegsminiiter und Frey⸗ 
find; im Gegentheil giebt ihr einſtimmiges Ur⸗ bei dicht gefülltem Saale über das ſogenannte cinet betreffs der von einem ruſſiſchen Offizier 
theil dem Bochumer Verein und der deut⸗ Erfurter Programm der deutſchen ſozialdemokra⸗ erfundenen weittragenden Feuerwaffe, welche Er⸗ 
ſchen Eiſeninduſtrie das ſchönſte Ehrenzeug⸗ tiſchen Partei. Der Vortragende bielt ſich völlig findung Frankreich gekauft und zur Ausrüſtung 
ni.. .. Daß der Bochumer Verein in der objektiv auf dem Boden ſeines Themas. Das der Artillerie beſtimmt dat. Rußland beſtreitet 
age war, ſchon vor der Prozeßverhandlung ſcheint dem anweſenden Studioſus Hans Müller, Frankreich das Recht, die ruſſiſche Erfindung 
Zengniſſe der bedeutendſten in⸗ und ausländiſchen ſeiner Zeit Redaktor eines Parleiblattes in auszunutzen, weil dieſe ausſchließlich dem Zaren 
Eiſenbahnverwaltungen, von Staatsbahnen wie Magdeburg, nicht imponirt zu haben, denn als gehöre. 
von Privatbahnen, zu. veröffentlichen, welche er zum Wort kam, riß er die ganze deutſche Einer der bei dem Dynamitattentat auf den 
übrreinſtimmende die Güte der von der Ge- Parteileitung herunter, beſchuldigte Liebknecht der Wirth Very mitverwundeten Arbeiter iſt nach 
ſellſchaft gelieferten Schienen auerkannten und Bismarckfreundlichkeit und ſuchte diefen alten So- träglich wahnſinnig geworden und wurde geſtery 
meiſt beſonders rühmten, iſt bekannt. So gehen zialiſtenführer herunterzuſetzen. Das war der nach dem Irrenhauſe überführt. 
jedenfalls aus dieſem Senſakionsprozeſſe nicht Verſammlung zu bunt und es wurden Stimmen > 
den ve ae laut, die Beweiſe für die Worte wollten. Kautsty| Großbritannien und Irland. 
en Die Staatsanwaltſchaſt nach eingehender erklärte Müller als Verleumder, wenn er den udon, 3. Auguſt. (W. T. B.) Na 
Unterſuchung die Erhebung der Anklage über⸗ Beweis ſchuldig bleibe, und ſtatt zu beweiſen, 58 ee jr 1 8 8 
haupt abgelehnt hatte, ſondern auch ſeiue ange- machte es Müller kürzer — er trat zu Kautsſy Simla werden etwa 20 engliſche Offiziere dem⸗ 
klagten Beamten und die deulſche Induſtrie ohne vor den Tiſch und ſuchte ihn zu ohrfeigen, nächſt nach Gilgit abgehen; ihre Entſen dung 
Makel hervor. 5 5 Kaum hatte er aber den Schlag gethan, fo ap⸗ dorkhin ftehe wahrſcheinlich mit dem Eintreffen 
Poſen, 3. Auguſt. 5 Die Cholerareviſions⸗ plizirte eine daneben ſitzende Dame dem Angrei⸗ ruſſiſcher Truppen auf dem Pamir⸗Plateau im 
ſtation am Wartheufer iſt nunmehr vellſtändig ſer einen gleichen Schlag, und das Ende war ein Zuſammenhang. 
eingerichtet und mit den nothwendigen Desinfel- gewaltiger Rumor, in dem der Vertreter der 
tionsmitteln verſehen. Bei der Ankunft ruſſiſcher „Jungen“ mehr als zu kurz kam. Am folgenden London, 3. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
Flößer wird der mit der Unterſuchung der letz⸗ Tage ſchon verbreitete Herr Müller bier ein Flug⸗ neueren Beſtimmungen wird Se. Maſeſtät des 
teren betraute Arzt Dr. Fritſch hierſelbſt tele⸗ blatt, in welchem er ſeine Handlungsweiſe als Kaiſer beute Abend bei der Königin in Oeborne 
graphiſch benachrichtigt, ſo daß die Unterſuchung „ſittliche Nothwendigkeit“ Hinzuflellen ſuchte. das Diner einnehmen, zu welchem auch Lord 
der Flößer auf ihren Geſundheitszuſtand ſchon Heute aber erſchien mit über 20 Uunterſchriften und Lady Salisbury zugezogen find. Die Köni⸗ 
nach wenigen Stunden erfolgen kann. Hente ein anderes Flugblatt, welches den Thatbeſtand gin wird morgen an Bord der königlichen Jacht 
findet eine Sitzung der Stadtverordneten ſtatt, feſtſtellte und in ſcharfer Weiſe gegen Müller vor⸗ Victoria and Albert“ ein großes Diner verau⸗ 
in welcher über weitere Maßnahmen zur Be⸗ geht. Wie wir hören, find weitere Schritte vor⸗ ſtalten, bei welchem dieſelbe durch den Prinzen 
kämpfung der etwaigen Choleragefahr bera⸗ behalten. l von Wales vertreten fein wird. Die Pacht Sr. 
i königl. Hobeit des Prinzen Heinrich, „Irene“, 
iſt heute Vormittag ausgelaufen, um au der 


then wird. 
t Danzig, 3. Auguſt, Mittags. (W. T. B.) Niederlande. a 

Regatta um den ſogenaunten auſtraliſchen Becher 
theilzunehmen. 


Der Regierungspräſident hat, wie die „Danziger Amſterdam, 1. Auguſt. Am 
ötg.” meldet, ſoeben ein Verbot gegen das Ein⸗ den 4. er wird im tn dee Reiden l 3 
laufen von Seeſchiſfen aus den ruſſiſchen Häfen niginnen und zahlreicher deutſcher Gäfle die feier⸗ Das „Reuterſche Bureau N 
der Oftfee, des Schwarzen Meeres, ſowie aus liche Eröffnung des nunmehr fertig geſtellten Bombap von heute, die Gerüchte von der un. 
5 De u an 2 in die Theiles des Merwedekanals, welcher Amſterdam ce le 2 7 i 5 Als 
eihfelmündung von Ne 2 d i amir-Plateau bejtätigten ſich vollſtändig. Die 
die kürzeſte Verbindung mit dem Rhein verſchaffen Krb. rufe eine gewiſſe Beunruhigung 
rvor. ; ß 1 1 


: 
5 


Zum Kom⸗ 


großen Generalſtabe, ernannt 


Seine Stelle hat Oberſtlieute⸗ 


2 


15 (Oberſten ſeit Juni bis 
Verabſchiedet 


60 Verabſchiedungen, dagegen 


Behandlung des geplanten 
Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer in 
2 
. 


meldet aus 


unbeachtet. Die Berg⸗ 


Denn es wird dabei der 


Bromberg, 3. Auguſt. In Rynaiſchewo, fl. K. Es And: - 
Kreis Schubin, brannten zwanzig Gebäude nieder. „ e e 
„Breslau, 3. Auguſt. (W. T. B.) Der denn das ihr zu Grunde liegende Ereigniß bildet 
Regierungepräſident in Oppeln hat mit Rückſicht in der That einen äußerſt bedeutenden Wende⸗ 
auf mehrere angeblich unweit der Landesgrenze 
vorgekommene Cholęrafälle nunmehr auch für 
den Landverkehr mit Rußland ſehr ſtrenge Maß⸗ 
nahmen angeordnet und die Landräthe der Grenz⸗ 
kreiſe erſucht, die Ertheilung von Halbpäſſen auf 
das nothwendigſte zu beſckränken, Päſſe nach 
den Choleragegenden unter keinen Um änden zu 
ertheilen, Perſonen, Sachen und Viehtransporte 
auf das ſtrengſte bewachen und Wallfahrer 
zurückweiſen zu 15 Der Zuzug ruſſiſcher 
Arbeiter nach dem Inlande behufs Beſchäſtigung 
ſoll verboten, den ſanitären Verhältniſſen in den 
Grenzkreiſen erhöhte Sorfalt zugewendet und 
die Diagnoſe aller verdächtigen Krankheitsfälle 
durch mikroſkopiſche und bakteriologiſche Unter⸗ 
ſuchungen auf Cholerabazillus ſeitens der Medizinal⸗ 
beamten ſicher geſtellt werden. 

3 rg, 3. Auguſt. (W T. B.) Geſtern 
N unt auf der Elbe bei Schwarztonnen⸗ 
fand eine Dampfbarlaſſe, welche eine mit Holz 
und Beton beladene Schute im Schlepptau hatte. 
Drei Perſonen ertranken. 


Reirertrag übrig bleibt. Die 4 


un Bulgarien droht die franzöſiſch⸗ruſſiſche 


Die Bergwerks⸗ 


der weitere, erſt ſeit einem Jahre abgeſchaffte behufs Berathung in eine ad hoc niedergeſetzte ©: 
Es er⸗ 


aus der Berg⸗ 


i rvor, 
en 55 dem Trunke ergebener Mann und 


i 8 i, der die Meinung gehabt habe, 
fue N ar eine deſto größere Unter⸗ 
ſtützung werde er von den Anhängern Fusangels 
erhalten. Quantius habe zugegeben, daß nach 
Abſchluß des Prozeſſes für feine Perſon geſorgt 
werden würde. Gegen den Ingenieur Gremme 
fer durchaus nichts Nachtheiliges erwieſen. Von 
dem Ingenienr Bering aber je feſtgeſtellt, daß 
er ein ſtrenger und gewiſſenhafter Beamter 
geweſen ſei, welcher die ſtrengſte Kontrolle geführt 
babe. Der Vertheiviger Dr. Schwering betonte, 
der Bochumer Verein habe durch den Verlauf 
des Prozeſſes einen großen Sieg 5 die 
Denunzianten aber hätten eine große Schlappe 

litten. Die Ehre der deutſchen Juduſtrie ſei 
wiederhergeſtellt Es dräuge ſich aber der 
Se f auf, wie es möglich fein konnte, daß 


„Graſhd.“: AR 
„Was würden „unſere Fanatiker und Apoſtel 

der franko⸗ruſſiſchen Bündnißidee“ dazu ſagen ? * 
Es genügte, daß ein Vertreter der Preſſe er- 
wähnte, die Juden ſeien gegen den patriotiſchen 
Antrag, Rußland die nationale Sympathie Frank⸗ 
reichs zu beweiſen und die ganze Preſſe 
Frankreichs ſtimmte ihm bei; noch mehr, einge- 
ſchüchtert durch die Drohung des Herrn Meyer, 
traten Herr Millevoye ſelbſt und ſechs andere 
Abgeordnete vom eigenen Antrage zurück! — 

iſt die Wahrheit, das ſind die Thalſachen, das 
das wirkliche Leben! Nicht das franzöſiſche 2 
das nicht zu ſehen und zu hören iſt, lenkt 
Geſchick, die Angelegenheiten, die 
he ſondern das 3 5 3 g 
ie Abgeordneten, die bereit wa ar 
pathien für Rußland in der Idee einer nationalen 
Spendenſammlung zum Ausdruck zu üringen und 
fie gleich fallen ließen, als ein Finanzmann ſein 
Veto ſprach. Man einigte ſich über eine e 
liche Lotterie! Wird's nicht gerade ſo jedes Mal 
man vom Worte zur That über⸗ 


habe, Jemandem einen Nach⸗ 
8 e or 1 
Bermögensvortheil abt. as Vorgehen des 
Vorarbellers e ei lediglich auf ein Verſehen 
i zurückzuführen. / 1 


das Oeſterreich⸗Ungarn. 


genheit beſchäftigt, macht darauf aufmeriſam, daß 
Lolterie⸗ 


1 2 05 


Re 


Berlin, den 3. Auguſt 1892. 
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pina und dem Leuchtthurm in Trieſt richtete 
gejlern eine zehn Minuten anhaltende Waſſerhoſe 
große Verwüſtungen an. In einem durch den 
Sturm hochgehobenen und zertrümmerten Omni⸗ 
bus wurden ſieben Perſonen verletzt. Von den 
Tramway⸗Waggons wurden die Dächer abge⸗ 


Eugländer rückten ein, nach ihnen die Franzoſen, lichſten Ende in einem kleinen Fichtengehölz liegt, 
man ſpeiſt „Gaſthaustafel“, ſieht elegante Wagen wurden Dynamitpatronen für Bergwerke in 
mit noch eleganteren Damen durch die Stadt Beaſilien augefertigt. Das Füllen der Papiers 
rollen, hört alle möglichen fremden Sprachen und hülſen findet in der einfachſten Weiſe ſtatt, in⸗ 
kann Abends bei elektriſcher Beleuchtung durch dem ein Ledertrichter den Sprengſtoff einer an 
die Hauptſtraßen wollen. Wenn man ſich auch der Hülſe befeſtigten Metallröhre zuführt, worauf 
darüber ärgern könnte, daß der poetiſche Hauch, ein Arbeiter das Dynamit in der Hülſe feſt⸗ 


vor zu poſaunen von der franko⸗ruſſiſchen Freund⸗ 
ſchaft, aber jeder wahre Ruſſe muß es ein für 
alle Male wiſſen: Rußland kann und darf ſich 
nur auf ſich ſelbſt verlaſſen, auf ſeine eigenen 
unerſchöpflichen und nur uoch unentwickelten 
Kräfte. Die Geſchichte zeigt, daß uns die „Hin⸗ 
terliſt der Freunde“ ſlets mehr geſchadet hat, als 


irgend welche Ränke der Feinde Was der unſagbar reizvoll über dem ganzen Treiben ſtampft. Dieſer Raum nimmt nur ſoviel hoben. Die in Holzbaracken ſtationirten Obſt⸗ de. de. 81% 70. 50. 8% 59 055 
AIR 8 iyi Erploſi 1 f be do. do. e 31/% 99 00 che do. 4% 102.8 
aber die erwartete Million betrifft, fo ge⸗ lagerte, etwas der nüchternen Wirklichkeit, den Exploſivſtoff auf, als innerhalb von ſechs Stunden verkäufer wurden ins Meer geſchleudert. Mehrere Welke. r- 501 u —.— Vela 0. 46 10287 8 


Jutereſſen einzelner hat weichen müſſen, fo ſollte verarbeitet wird. Vorzeſtern Morgen waren 
man ſich andererſeits freuen, daß Wagners dort die Arbeiter Raſchpichler und Menanteau 
Ruhm auch im Auslande ſich immer mehr beſchäftigt. Kurz nach 7 Uhr ſahen andere Ar⸗ 
Bahn bricht. In Deutſchland iſt derſelbe beiter den Werkführer Döppen hinter den Wällen 
feſt und unerſchütterlich begründet. Daß einzelne verſchwinden, um die Arbeit zu koytrolliren. In 
Anhänger des Alterthums, muſikaliſche Kohlzüchter demſelben Augenblick erfolgte ein furchtbarer 
und Kaunegießer denſelben wanken zu machen Knall, der Stunden weit in der Umgegend zu 
trachten, kann dem neidloſen Bewunderer nur hören war, und man ſah gleichzeitig eine Flamme 
ein Lächeln des Mitleids entlocken. Der Wagner⸗ in die Höhe ſchießen und Trümmer in der Luft 
ſache im großen Ganzen wird die hier ſich breit umherfliegen. Das Dynamit war explodirt, und 
machende Internationalität nur zum Vortheil die Verheerungen, weicke es angerichtet hatte, 
gereichen. So oft die erſten Bekanntmachungen waren geradezu entſetzlich. Das Haus ſelbſt war 
‘ N At über die Feſtſpiele veröffentlicht wurden, habe völlig vom Erdboden verſchwunden. Balken und 
fahrt nach Bornholm dietet die „Swine, ich alle geheimen und gebeimſten Fächer meines Bretter auf weite Entfernung durch die Luft ge⸗ 
münder Dampfſchifffahrts ⸗ Aktien ⸗Geſeuſchaft“ Schreibtiſches nach verborgenen Schätzen durch tragen. Umherflehende Bäume waren wie 
Gelegenheit, und zwar am Sonnabend, den 6. ſucht. Fand ich auch häufig ſtatt der erſehnten Strohhalme geknickt und in den Kronen der ſtehen 
d. M. mit dem Salondampfer „Heringsdorf“. Banknoten nur ganz gewöhnliches Notenpapier gebliebenen Fichten hingen Theile von zerfetzten 
Die Abfahrt von Stettin erfelgt Sonnabend und ftatt der erhofften Geldſtücke manchen alten Menſchentörpern. Das Zufammenfuchen der 
112], Uhr Vormittags, die Ankunft in Allinge Knopf, fo hat doch ein götiges Geſchick dafür ges leberreſte der drei Verunglückten erforderte 
auf Bernholm Sonntag 3˙¼ Uhr Morgens. Die ſorgk, daß, kam die Zeit herau, mein Ränzel ges lange Zeit und war bis zum Abend noch nicht 
Rückfahrt von Bornholm wird ron Svaneke aus ſchnürt wurde, daß mein Wanderſtab nicht roſten bewerkſtelligt worden. Von dem Werkfübrer 
Sonntag Abend 9 Uhr angetreten. Die Ankunft brauchte. Wer's verſtebt, reiſt beute nicht zu Döppen wurde nur die Kopfhaut und der halbe 
in Stettin erfolgt wieder Montag 1¼ Uhr theuer, nur muß er ein wandersfroher Geſelle Numpf gefunden, während die Theile der beiden 
Mittags. Der Fahrpreis für Hin⸗ und Rück- ſein und öfter den Schuſtersrappen beſleigen, Arbeiler zu einem Ganzen nicht zuſammengeſtellt 
fahrt beträgt 10 Mark. l von dem er mehr von der Welt ſieht als Leute, werden konnten. Die Leiber find buchſtäblich in 

— Am Sonntag wurde in Freienwalde die ſich träge in den Kiſſen des Wagens dehnen. Stücke zerriſſen worden, nicht ein einziges Glied 
i. Pom. das diesjährige Gauturnfeſt des Die Fahrt nahm den gewöhnlichen Verlauf, erſt iſt zuſammenhängend geblieben. Von den übrigen 
Oderturngaues abgehalten, welches von in Sachſen wurde die Schweigſamkeit unter den Gebäuden wurden nur einige Thüren beſchädigt. 
10 Vereinen mit etwa 200 Mann beſchickt war. Mitreiſenden gebrochen. Denn was ein richtiger Um drei Uhr Nachmittags erſchien die Gerichte: 
Daſſelbe nahm unter lebhafteſter Theilnahme der Sachſe iſt, dem geht die Gemütlichkeit über kommiſſion aus Königswuſterhauſen und nahm 
Behörden und des Publikums einen befriedigen⸗ alles. Als mein Gegenüber Ziel und Zweck eine Beſichtigung der Unglücksſtätte vor. Die 
den Verlauf. Bei dem Wettturnen fielen alle meiner Reife ausgeforſcht hatte, fing er an ſeine Urſache der Kataſtrophe dürfte wohl niemals auf⸗ 
Preiſe nach Stettin; es erraugen i! der erſten Anſchauungen von der Muſik zu entwickeln, ſuchte geklärt werden. Es beſtehen darüber zwei An⸗ 
Klaſſe den 1. Preis: Martens (Kaufm. T. V.) mich von dem großen Talente feines Sohnes ſichten: einerſeits glaubt man, Maſchpichler und 
mit 67½ Punkten; den 2. Preis: Kaſtenbein „Oddo“, welcher alles vom Blatt ſpielte, zu über- | Menantenu feien undorſichtig im Hantiren ge⸗ 
(Kaufm. T.⸗V.) mit 62½ Punkten; den 3. zeugen und entpuppte ſich ſelbſt als Sänger, dem weſen, andererſeits nimmt man an, die Explosion 
Preis: Probſt (Stett. T.⸗V.) mit 61¼ Punkten; das „Dremmeliren“ das unangenehmſte bei einer ſei in Folge eines Verbrechens herbeigeführt 
den 4. Preis: Dautz (Steit. T. B.) mit 58 ½¼ Tenorſtimme ſei. Ich hörte aufmerkſam zu und worden. Der 25 Jahre alte Arbeiter Menanteau 
Punkten; den 5. Preis: Vollbrecht I. und Hau- war ihm dankbar für den Rath, ſiets „volls⸗ ſtand in dem Verdachte, vor Wochen einen 
ber (Stett. T. B.) mit je 53°, Punkten; den dbiemlich“ zu ſchreiben wie Waldmann. „Sie Schiffer durch einen Säbelhieb ſchwer verletzt zu 
6. Preis: Lindſtädt (Kaufm. T.-B.) mit 53/ haben Zeit genug, ein Glas Bier zu trinken“, haben. Man iſt nun der Anſicht, daß Menanteau, 
Punkten; den 7. Preis: Wegner (Kaufm. T.⸗ V) ſagte man mir in Hof. In Neuenmarkt wie um ſich allen Weiterungen zu entziehen, das 
mit 53 Punkten; den 8. Preis: Schmidt II. ſteis längeren Aufenthalt, Schweinsbraten mit Dynamit entzündet habe. Der techniſche Leiter 
(Stett. T⸗B.) mit 52 Punkten; den 9. Preis: Kraut, wie jedes Jahr! Aber auf der kleinen der Fabrik, Dr. giemfer, theilt dieſe Anſicht 
Pomplun (Stett. T.. V.) mit 51% Punkten; Station herrſcht reges Leben, die Bayreuthpilger allerdings nicht. Böppen war 35 Jahre alt, 
Anerkennungen: Wallwitz (Stett. ZB.) mit ſtrömen hier zuſammen, Muſiker mit langen und hinterläßt eine Frau und vier Kinder und war 


denke man des Sprüchwortes: „Jedes Ding hat 
feine Zeit." 

Petersburg., 3. Auguſt. (W T. B.) 
Nach amtlicher Mittheilung ſind in der Stadt un 
dem Gouvernement Penſa 14 Perſonen, in der 
Stadt und dem Gouvernement Rjäſan 16 Per⸗ 
ſonen und in dem Kreiſe Menſelinsk des Gouver⸗ 
nements Ufa 3 Perſonen an der Cholera geſtorben. 
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Gebäude ſind arg beſchädigt, viele Perſonen ver⸗ 
letzt. Während der Dauer der Naturerſcheinung 
berrſchte vollſtäudige Finſterniß. 

Lemberg 3. Auguſt. Der Bürgermeifter 
Mochnacki berichtete in der Sitzung der ſtädtiſchen 
Sanitätskommiſſion, daß nach offiziellen Mit⸗ 
theilungen die aſiatiſche Cholera bereits in Pul- 
tawa unweit Kiew aufgetreten und daher eine 
energiſche Durchführung der Sanitäts- Vor⸗ 
kehrungen drinzend nothwendig ſei. 

Graz 3. Auguſt. In der Pulverfabrik 
vor Wagnitz wurde der Verſuch gemacht, einen 
Roſtefen, in welchem ſich mehr als 9000 Kilo 
Pulver befanden, in die Luft zu ſprengen. Es 
gelang jedoch dem Werkmeiſter, den Zünder noch 
rechtzeitig zu entdecken und zu entfernen. Ein 
Arbeiter iſt verdächtig, einen Racheakt geplant zu 
haben. 

Brüſſel, 3. Auguſt. Im Verfolg der 
zwiſchen dem Kongo⸗Freiſtaat und den belgiſchen 
Handelsgeſellſchaften ausgebrochenen Differenzen 
haben ſich Letztere entſchloſſen, den Staat gericht⸗ 
lich zu belangen, falls ein Einvernehmen nicht 
erzielbar. 

Rom, 3. Auguſt. Nach einer telegraphiſchen 
Meldung ſoll in Tripolis der Obere der Franzis⸗ 
kaner, ſowie zwei andere Mönche und ein Lehrer 
der katholiſchen Schule auf offener Straße von 
Muhamedanern angegriffen und mißhandelt wor⸗ erb. hie 
ben fein. Dem einen Mönche wurden die Arme] ce ais 3% ——1 a 
abgeſchnitten, die Uebrigen ſchwer verletzt. Trotz Eiſenbahun - Stamm - Prioritäten, 
ihres beſorgnißerregenden Zuſtandes wurden ſie Serre n . 
ins Gefängniß geſchleppt und in Ketten gelegt. | Ofrrsiine Sürzahn . 7 
Der franzöſiſche Geſandte in Konſtantinopel ate ere MT 
wurde ſofort von dem Vorfalle unterrichtet und elegante, , e 10 50 Ja tek ger % 
außerdem vom Papſt autoriſirt eine Beſchwerde⸗ Ain nd. 4%, —— Jacen desc a 4% —.— 
ſchrift beim Vatikan einreichen zu laſſen. 
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Sachſiſde de. 4% 201 50 B | Meininger7Wuld.s 
Schl. Heln. Ffdb. 4% 102505 Leoſe . 028 00 b 
Argentiniſch 2 3 101 % 
rgentiniſchen 280 5 S7. * 0 
Bulareſ. Statt . 0 do. do. amortb. 5% 97108 
Ru 


1 * 
ehe 5% 30.40 6 de. do. 18125% —,— 
Egyptiſche Anl. 8 —.— do. 8 
do. do. 819, 9,605 de. do. 1887 4% —— 
Italieniſche Reute 5% 91,608 do. Geldrente 6% —.— 
Verican. Auleihe 6% 85 50 b de. 20. 1884 ſtpfl. 5% 102305 
do. do. 20 L. St. 6% 88, 00 de. (Orient 2. 
Newy. Stadt.⸗Anl.7/% —-— do. Pram.-A. 18645 % 151505 
do. do. 6% 321,03 9 do. do. 1866 5% 143.005 
Oeſterr. Gold. -U. 4% 97 40 b do. Bodener. nene 4½% 87 08 
do. Papier⸗Ut. 4½% — — Serd. Gold- b. 5% vie 
do. 5 86 O0 U do. Rente 5% 811480 
Sen 0 8568| do. jan Pr 5% 80 %,—ο,jẽ, 
eſt. 150 Fl. 1854 40% ariſcht 
Bl. 4% 11,80% Uu 4 64 60 6 


de. Ered. 100 1888 — 233 25 ente 1 
8 n 
u 5% 85 90 60 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 4. Auguſt. Zu einer Sonder⸗ 


do. 1880ergooſe 3% 146 805 
do. 1864erbooſe — 315 50 G 
um. St.⸗A. Obl. 8% 101,80 5 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. . 
Eutin-xudeg 4 4.505 ‚DupBovendad 4% 116,75 
Frankf. Guterd. 2 — 841 Caxl⸗Lud. 4% 61 50 5 
kübed-Bugen 4% 147755 |@otihardiahu 4% 34390 5 
— — 4% 116 4% It. Aae 8 100.40 6 
ard.-Mlawka 4 690058; Kurel⸗ 
Medi. Fr.⸗Franz. 12 — 2 Wostaudrel 3% 65 60 5 


Staats⸗Bahn 4% 12 0% de. Nocdiod. 5% #1, 
Oſtpr. S 76 b do. It. B. Glbth. 4% 10 40 b 
Slade 1 8 12 28861 einer. Kam) ch 47008 
© de 4108 00 ausLer. —.— 

Later wel. 4 446 8 de. Wien 4% 205905 : 


m. 4% —— Zwaugorod⸗ n = 
Dragd-dalfl. 734% —— Dombr. . gar, 4½% Mio 8 
do. Leipgiglit. 4. Barlowelboroneid 8 


49, und Brühl (Löduig) mit 47 Punkten. kurzen Haaren, Engläuderinnen mit Klavier- erſt ſeit zwei Monaten von Köln nach Hohen⸗ Aus den Kaſſen der hieſigen Nationalbank ve. ra DI ne 
Ferner in der zweiten Klaſſe den 1. Preis: auszügen unter dem Arm, mit entſetzlich viel Lehme gekommen; Raſchpichler, 28 Jahre alt, iſt auf unerklärliche Weiſe eine Kaſſette mit ge B ee 55 A 
Witte (Stett. T. B.) mit 637, Punkten; den Handgepäck, vornehme Franzoſen, welche heuer in der ebenfalls aus Köln ſtammt, war jeit vier 500,000 Frks. in Gold abhanden gekommen. po. Btasg 3% IT eie. Mes ger. 4½ 8475 


Wochen in der Fabrik beſchäftigt und Vater eines 


2. Preis: Weiſe (Kaufm. T.⸗V.) mit 60% auffallend großer Anzahl vertreten find, und die 
Kindes. Menanteau war ledig und iſt aus 


Saalbahn 97 
5 al.- Carl-Ludwig. 4½ % 85 30 © koſowo⸗Sewaſtop. 5 % re 
Punkten; den 3. Preis: Berg (Stett. TV.) ſſich immer mehr für Wagner begeiſternden 8 dwig. 4% 0 


Gotthardb. 4. Ser. 4% 10410 — — 
ve. cms —.— % 10 6088 


London, 3. Auguſt. Das Befinden Glad⸗ 
ſtones hat ſich erheblich gebeſſert. 


mit 58°, Punkten; den 4. Preis: Müller Italiener. Dann noch eine kurze Fahrt, alles Königswuſterhauſen gebürtig. un · duda ⸗ Drek@rialy 1 
(FTaufm. T. B.) mit 57, Punkten; den 5. ſtürzt an das Fenſter auf der — das e eee eee ee In einem Leitartikel über den Pamir-Auf. 5 c . ee ess e e . 4b 0 
— 1 0 m. — 5 S 50 m rg gen wird Höher! Der 2500 hält, aa ? — RER ſtand ſagt der „Standard“, daß der Augenblick Gade Felsen 100.70 b e, hs 
. : Marquar T. ⸗V. eilt in ſeine alte liebgewonnene „ herz⸗ 2 15 it- Bologt 87, 25 G 

54%, Punllen; den 7. Preis: Wodtie (Stelt. ich begrüßt von den Wirtheleuten, _Umveränbest ee eee , a RAR BB Er see 03008 | EREE nina b 

EB) mit ba, Punften; ben 8. Yreis:jift alles gestieben, ber Blumentifch in meinem| 1.5 Foren > Fusuft Gpizttus ,. auf befln | Pilpa om mine rn 
Zaſtrow (Stett. T.⸗V.) mit 54¼ Punkten; den Zimmer, die beiden Bilder, Rehe und Gemfen 34,60. Höher. — Wetter; Regneriſch ftetes Vordringen gegen Indien höchſt nothwen⸗ ie gar , 20 % bh ur e e 
9. Preis: Badura (Steit. T. B.) mit 53 ¾ darſtellend, der altmodiſche Spuckkaſten, ſogar die; Magdeburg, 3. August. Zu cerbe⸗ dig, dieſe Frage, die England beunrubige, bald e bee 2 eos a ER 


Punkten; den 10. Preis: Teſeler (Stett. T.⸗V.) 
mit 53 Punkten; den 11. Preis: Liebeskind 
(Stett. T. B.) mit 52 Punkten; den 12. Preis: 
Schmidt III. (Stett. T.⸗V.) mit 51½ Punkten; 


lila Dinte im Dintenfaß. Auch im Garten ſieht 
es noch ebenſo aus wie früher, die Roſen blühen 
berrlich, der leiſe rauſchende Brunnen und die 
ſchattige Laube laden zur Beſchaulichkeit und zum 


richt. Koruzucker exkl. von 92 Prozent 17,80. zu erledigen. Glücklicherweiſe ſei die engliſche eden ohn 68505 | waridausgbiei 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17.00. Truppenmacht in Indien ſchlagfertig und die Ver⸗ ue ee 3. Enten * 2 6 
6% 


Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,20 i eee e = 3 
i . „theidigung ſomit geſichert. ortet „ dcs o fender egen 8, 110,0 @ 


den 13. Preis: Wetzel (Stett. T. B.) mit 51 Träumen ein. Man würde ſich ihrem Zauber) „Det: — n Brod » Raffinade I. 28,00. Cowes, 3. Auguſt. Morgen Nachmittag spartowehiomg. 8% — Degen Nala N 
Punkten 3 Anerkennungen : Lehmann (Stett. .-8.) willig hingeben, wenn es Zeit dazu wäre und 1 a 80. Eablen Nes. aa. findet bei Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer an bi a N 
nut heutige ende L. Ted un A mit doe nicht ein Unberes mächtiger anzöde. Hinaus, 26,50. Sietig. Nobzucker I. Prodult Erauſtte Bord des „Kaiſeradler“ ein größeres Diner flatt, | arge = 
und 1 er ey . — 5 15 2 um bh u. fröhlichen Treiben vol und f. a. B. Hamburg, per Auguſt 12,90 bez, 12,95 zu welchem zahlreiche Einlabtungen an fürſlliche do. de. Uv. — 8 8 
En ’ anz hinzugeben y 1 n 1 5 3 ; * ö Kurs 
e jenes been eee ganz binzug Eduard Beh m. „ 127% I. 7 25 8 br und hechgeſtellte Perfonen, bezw. am deutſche und ale gun - v, N 
wurde, iſt daſelbſt nicht eingetroffen, es wird D rr | Sanuar-März; 12,95 G., 13,05 B. "Stetig. engliſche Flottenoffiziere ergangen find, vile enz. ai ee @ . e 101,40 0 


jedoch angenommen, daß derſelbe ſich heute nach 
dort begeben wird und am Vormittag mit dem 
Berliner Schuellzuge den hieſigen Bahnhof paſ⸗ 
ſiren wird. 

— Nach 8 31 des preußiſchen Eigenthums⸗ 
Erwerbsgeſetzes vom 5. Mai 1872 iſt die Vor⸗ 


Am heutigen Nachmittage entſprach der Kai⸗ n %% s co % de fh 


ſer mit den Herren ſeiner Umgebung einer Eins 
ladung des Herzogs von Pork zu einem Diner an 
Bord des engliſchen Dampfers „Kelampus“. 


Köln, 3. Auguſt, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hiefiger loko 19,75, 
bo. fremder loko —,—, per November 17,65, 
per März —.—. Roggen hieſiger loto 18,50, 
neuer 17,00, fremder loko 21,25, per November 
16,25, per März —.—. Hafer hieſiger loko ERMEEEEEEEE 


ie 101,806@ do. do. 12% 46,50 
PTR TE 45 = 1. Do dem DOLBA sB00 00 
0 de. vo. 49 102,00 8% (x. 10 „ di —— 
do. de. enn. 4% 1006 80e. “ — 


& Bütow, 3. Auguſt. In der letzten Juli⸗ 
woche ſtürzte in Dampen der Tagelöhner Friedr. 
Klohn, der 45 Jahr alt und wegen ſeiner Arbeit⸗ 


auserhebung, Abtretung und Verpfändung ſamkeit bei der Herrſchaft ſehr beliebt war, beim 10 h ä vob. o, do. DIV 

/// / 19,00, frender —,—. DRü61 fato 55.00, ver vetzte Nachrichten e ie | 

als ein Vierteljahr, ſoweit ſie zum Nachtbeil der vom Mittfach und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, Oktober 49,80, per Mai 49,80. — Wetter: — . * wi A 11 2133. ebase, ae 
eingetragenen Gläubiger gereicht, ohne Wirkſam- daß alle ärztlichen Bemühungen, ihn am Leben Trübe. Eſſen a. d. R. 3. Auguſt. Durch Urtheils. e 0 „ > he, . 4 Ne, 


zu erhalten, vergeblich waren, und er bereits nach 


3. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. iefigen Landgerichts wurden ſämmt⸗ 4100 bein. Hypolh.s 3 
24 Stunden ſeinen Geiſt aufgab. Derſelbe |Tprud des hieſigen herich N oe 4% 1 


9 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good Bern br. (8b. 90) 


feit. Unter dieſe Beſtimmung fällt nach einem ; 
Santos per Auguſt 67,00# per September 67,00, liche im Bochumer Stempelprozeß Angeklagten 64 . 4% 103 10% Breit. Wat-Qup 


Urtheil des Reichsgerichts, 5. Zivilſenats, vom 


„ Apri i den Eigenthü hinterläßt eine Wittwe mit 5 noch unverſorgten 6 N 4 - et Fe — — 
— Weg "bes Sirefes der der Zwargewol Kindern. — Wie gefährlich es iſt, eine ſtößige der Dezember 65,50, per März 65,25. — freigeſprochen. * 0 N rt 
ſtreckung von einem Dritten erwirkte Pfändung Kuh mit auf die Weide zu treiben, zeigte jich| Schleppend. Wien, 3. Auguſt. Das Reichskriegs⸗Mi⸗ 4 0 3% 101,008 88. 88. 00 1% 100030@ 


Hamburg, 3. Auguſt, Nachmittags 3 9 — nifterium hat, um einer Einſchleppung der Cho⸗ 


Bauk⸗Papiere 
ackermarkt. (Schlußbericht.) Rüben leraepidemie aus Rußland vorzubengen, die zur n 


oder Ueberweiſung von ſpäter fällig werdenden 


Miethen. Anfechtungeberechtigt aber iſt nur der des Futtermeiſters Küter in Adlig⸗Bütow wurde 1 Din. p. 1991 

Knige Düpothelengläubige, welcher dur die Vor- beim Melken auf dem Fele von einem ſolchen Robguder 1. Produtt Mais, s Fot, mende, Zeit in Rußland ſich aufgaftenden Yngehörigen gin ey g. . 408 Site ade 220 

ausverfügung thalſächlich benachtbeiligt ift. Thier angefallen und ſchwer verlegt. Sie griff ment, neue Ufance frei ar, Bord Hamburg per de nr; ifchen Heeres von dem de. de ee ed | Deeinuer Ben 10 346508 
Bereits ſeit längerer Zeit werden in den das Thier an die Hörner und rang mit demſel⸗ per Auguſt 12,92½, per September 13,08, per des öſterreichiſch⸗ ungarif er on dem v0. Hand Nr ener e 708 

Järten der Falkenwalderſtraße und von Weſtend ben, bis der Schäfer ihr zu Hülfe kam und das Oktober 12,87½, per Dezember 12,77½. — Einrücken zu den diesjährigen Waffenübungen Seen de 1 5 W900 dene eb. 10 68 

allabendlich Blumen und Obſt geſtoblen, meiſt wüthende Thier zwang, fein Opfer zu verlaſſen. | Stetig. ſowie von der Theilnahme an den Hauptrappor⸗ Daaſge Ban 10 168,28 b Heigssant 8 150,07 8 


von jungen Burſchen, welche beim Herannahen 


eizen lolo beh., ten und Kontrollverſammlungen entbunden. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


der Hausbewohner die Flucht ergreifen. So ba- 7 Er 5 Catania, 3. Auguſt. Die Krater am 2 
rden bem Garten Vermiſchte Nachrichten. 5200 O. 80% 9.” Dafer per Dein 5.45 |erbakpange bes dene, g te Seger zent 2 a — 2253 
25 deren, Dr. En dütke, Follenwalderſuhe Berlin. Die Beſſerung im Befinden des G., 5,45 B. Ma is per Auguſt⸗ September deutend zugenommen baben, ſind von Neuem „e e 8e. J J 28 dn, e 8 81765 
A. 53, 4 bis 5 Burſchen im Alter von 19.—-[Gartendirektors Mächtig ſchreitet erfreulicher 4,12 G., 4,74 B., per Mai-Juni 1893 5,15 G, thälig. Die Oeffnungen am Süd⸗Abbange dee 10 2 275 © Fon u. Yanrad, — 119,60 


13 Jahren von zwei Sträuchern die Stachel⸗ 
beeren abgepflückt, wobei ſie vom Dienſtmädchen 
bemerkt wurden und alsdann die Flucht ergriffen. 
Doch gelang es dem Mädchen noch, einen der 
Thäter zu ergreifen. Derſelbe gab an, er beiße 
Krüger und wohne Louiſenſtraße 6—7. Auch die 
übrigen Frevler hat der Burſche namhaft ge ⸗ 
macht und ſich darauf ſchleunigſt aus dem Staube 


5,17 B. Kohlraps per Auguſt⸗September werfen eine ungeheure Lavamenge aus. Der Ba Pr. 0 n 7 1165 


5 Pr. En rg. Zint⸗ v. 4 40 00 be 
aris, 3. Auguſt. Getreidemarkt. größte Lavaſtrom erſchien geſtern an der Oſtſeite weiientihene 18 15 a 6 4 114 45 U 
\ infanpe- Bericht.) 0 e 5. beh., per Auguſt des Berges. Die unteren Lavaſchichten ſchreiten Phe 1 u g 
händig gerichtet hat, lautet: „Berlin, den 2.151,90, per September 51,90, per St nur ſehr langſam vor. Juduſtrie⸗Papiere. 
Degember 52,20, ver 53 48,7, Comes, 3. August. Bei dem heutigen geit gn 3 8850 
pirtt ue, bebe, r⸗Dezember Wettſegeln um den Auſtralia-⸗Pokal trug bie|wiguaeme. 14 7059 
Bod 8 


Deruſſe de 7 6076 & Loniſe a S 05 
„eff. — 


le 6 9190 
Degener de 10 160. 


8 
5 
Nobel Tun Truſt 4 — — 


- fahrenen Unfall aufrichtig dankend, beehre ich 5, per Septembe 6. Horo.rien = 348 7 
gemacht. Die Burſchen baben ſich vom Felde mich, Ihnen hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß Doc er Jane pelt 43,00. — Wetter: Jacht „Queen Male“ den Sieg davon. — An ei, „ 2 une mee og o 1 4508 
mr . Neblig. dem von Se. Majeftät dem Kaiſer an Bord des Le m d den cam) — 14200 8 
. Getreid emarkt. „gaiſeradler“ gegebenen Gabelfrühſtück Hatten der Berto. gude — 77 Goten — 188 60 80 


Paris, 3. Auguſt 2 
(Schlußbericht.) Rüböl feit, per Auguſt 55,25, Prinz von Wales, der Herzog von Connaught 


2 Pei 1 leſche 89 319 20 
per September 55,75, per September » Dezember / Cee 9 7.58 2 2 


omm.cond 6 


a i ? 2 ER 2 Serke ec 1 104,25 50 80 b 
56,25 5 ar⸗April 57,50. — Mehl und Prinz Chbriſtian von Schleswig ⸗Holſt ein theil⸗ do. St. as aste 0 
Schlendertage 8 Bayreuth. feit, nn 68200 per September 52,00, genommen. Sie ex u 1254578 Ele 21 7 11369 
Bayreuth! = ame u 5 1 175 8 Peters burg, 3. Auguſt. Neu aufgetreten Beten ue 122 8 Sie, m 1636 8 
ruar 52,80. — 8 „ iſt die Cholera in Kurskl. Im Gouvernement tem W- 10 —— cement. SZ 
Es klingt wie junges Lieben f tember 46,25, per Sep⸗ . B. Seen. we. 0 ZZ Sire Soleil. — . 
Dein Name mir ſo traut! tungsvoller Ergebenheit Mächtig.“ Auch der e 44 75 ie Sannar-Aprit 43.25. Tobolsk ſind am 1. Auguſt 59 Erkrankungen und S. le e . 89 ae rg 
Noch immer übt derſelbe den alten Zauber Obergärtuer Clemen befindet ſich auf dem Wege London, 3. Auguſt, 4 Uhr 20 Min. 39 Todesfälle vorgekommen. St. Pang 15 —— Stett. Na. Ya une 
aus, tauſend ſchöne Erinnerungen in meinem In⸗ der vollſtändigen Geneſung, bedarf aber zur völ⸗ Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Petersburg, 3. Auguſt. Die Cholera in Ser, ao ee a ie g 


ligen Heilung feiner Wunden noch eine Schonung Weizen ruhig, aber fletin, fremder zu vollen Niſchni Nowgorod macht rapide Fortſchritte. Täg⸗ 


; 1 Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Die ’hier gepflegte herrliche Kunſt des umvergep- |bienftlichen Funktionen wieder zu übernehmen. weichend, angekommene Weizenladungen feſt. lich kommen ca. 80 Todesfälle vor. Der Meſſe⸗ 


Aacen-Wiünch. 450 21010008 | Germania 40 2106008 
Berliner euer. 168 3306.008 Magd. Jener ME 67 00 G 
do. Vd. u. W. T. 120 1750,00 @ do. belldv. 36 635 00 
— Leben 173", 88 er. hi 

olonia, Feuerv. 400 9460,0% nn. 

Serre. 4 11100 Ö ann 0 4000 8 
Elberfeld. . 170 6051.00 G Turing 5 


mals ei Parke hat ſeit der Verwundung des Obergärt⸗ 
een 1 1 ners Fal der Obergürtner Weiß über, 


18 
eit der nommen. Gladgow, 3. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 


; . ; i i al erbaut werden. — 
erſten Liebe und der erſten Schulden. Mit drei⸗ — Eine Dinamit-Erplofion, welcher drei Roheiſen. Mixed numbres warrauts 42 nigſt ein zweites Fluß⸗Spit Werde i 
big Mark in der Tach unternahm ich die Fahrt; Menſchen zum Opfer . ſind, bat ſich vor⸗ S0. a + Bank- Discont. 5 — 
die Unkenntniß mit den Annehmlichkeiten eines geſtern früh kurz nach 7 Uhr in der bei Hohen⸗ „ —— —— 2Setteraus ſichten Aae f. Sy « 3. Auguſt. 
e, Le aatrarn Bat d für Donnerftag, den 4. Auguſt 1892 
ung, mußte ich faſt die Hälfte meine Fabr rrn Max v. Förſter ereignet, i epe 8 r „ . 
ermögens für die Be Aue allein anlegen. Ueber die ſchreckliche Kataſtrophe werden die fol⸗ Telegraphiſche peſchen 


unächſt ziemlich heiteres, ein wenig wär⸗ 
Aber es lebte ſich damals noch billig in der alten genden Einzelheiten berichtet: Die für die Her⸗ Kattowitz, 3. Auguſt. Nach einer Blätter⸗ — Wetler mit mäßigen weſtlichen Wi 
änkiſchen Stadt, man faunte noch nicht den ſtellung von Nitroglycerin erweiterte Fabrik meldung find vier Cholerafälle in Schoppinitz nachher Trübung und etwas Regen. 
remdenſport und das „Ueber's Ohr hauen“. wurde vor vier Wochen mit Vorrichtungen zur vorgekommen, die amtlich als Cholera nostras 


unden, 


| „ 2. Auguft, 

ehrung für die wunderbaren Offenba des ſelb i Wobnhäuſer und ein Kon N A re, Marr a ‚Ste ei 

Be ze käake Ale" Diefe Bauliteiten legen don eine Ohne en leuten Watensh eng Angaf; + 1,10 de. Ober be 

} gung galt. Ja damals, 3 o 1 = ander getrennt, und bie 33 120 gegenüber nicht abgeneigt verhalte, trotzdem ein u eslau, 2. Auguſt, L De * Dielen, 

T. DM / miht verbunden fc. hi Yen, 20, Sul, + 014 Meter. Deko] 
| Teſeſt, Z. Muguft, Zwiſchen Melo Giufepr bei Uh. 29. Jul + 0.60 Meter, 


— 


————————ůů TTS WITT 


Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
Machdruck verboten.) 


39) 
5 Rechtsanwalt erhob ſich mit ungläubigem 


— Der kleine Kitt wäre umgebracht? 

— Er und ſeine Schweſter Leue, was ich 
Ihnen ſage. Der Keller iſt vom Publikum förm⸗ 
lich belagert, es wird aber Niemand eingelaſſen 
wie die Wächter des Geſetzes. 

— So iſt es natürlich ein Raubmord — 

— Unzweifelhaft, — wie ich höre, iſt kein 
Einbruch seihehen, die Kellerthür aber unver⸗ 
ſchloſſen geweſen. Der Briefträger war der 
Erſte, welcher den Mord entdeckte. Die Ge⸗ 
ſchwiſter ſollen gleich am Eiugange gelegen haben. 

— Das iſt ja gräßlich, ſagte Rehfeldt, mitten in 
der Stadt und unter einem von ſo vielen Men⸗ 
ſchen bewohnten Hauſe einen ſolchen Doppelmord 
begehen zu können, iſt räthſelhaft. Nun, wir 
werden ja bald weiteres darüber hören. 

— Gewiß, an dieſen beiden kleinen Hals⸗ 
abſchneidern iſt am Ende nicht viel gelegen, 
meinte Rennau leichtfertig, ſie mögen manche 
Exiſtenz umgebracht haben. Adieu, Rehfeldt! 

— Adieu! nickte dieſer zerſtreut. g 

Es iſt ſeltſam, daß der Rechtsanwalt in die⸗ 
ſem Augeyblick ſehr lebhaft an feinen Todfeind, 
den Winkeladvokaten Krauſe, der durch die Hei⸗ 
rath ſeiner Schweſter mit ihm verwandt worden 
war, denken mußte. 

Wäre doch dieſer Nichtsnutz, der ihm ein immer⸗ 


Stettin, den 2. Auguſt 1892. 


Bekanntmachung. 

‚Anter Hinweis auf die Vorſchriften des Sanitäts 
Negulativs vom 8. Auguſt 1835, ſowie der Polizei⸗ 
Verordnungen vom 20. Oktober 1877, 20. Februar 
1884 und 18. Februar 1889 werden ſämmtliche Fa⸗ 
milienhäupter, Hands und Gaſtwirthe und 
Otedizinal⸗Perſonen bei Vermeidung der bezüglichen 
Strafen hierdurch aufgefordert, ſämmtliche in ihrer 
Familie, ihrem Hauſe und ihrer Praxis vorkommenden 
Fälle von: 

n. Cholera, Ruhr, Maſern, Rötheln, Scharlach, 
Diphtheritis, Pocken, Flecktyphus, Rückfallfieber, 
epidemiſcher Genickſtarre und Kindbettfieber, 

„ Unterlcibs⸗Typhus, kontagiöſer Augenenkzün⸗ 
dung, Krätze und Keuchhuſten, letzterer, ſobald 
er krampfartig auftritt, ferner: 

c von allen plötzlich eingetretenen verdächtigen 
Erkrankungs⸗ oder Todesfällen ſofort der unter⸗ 
zeichneten Polizei⸗Behörde und gleichzeitig auch 
direkt dem Königlichen Kreis-Phyſikus Dr, 
Schulze, Pölitzerſtr. 1, 3 Treppen, ſchriftlich 

a oder mündlich anzuzeigen. 

Wegen des Kindbettfiebers haben außerdem auch 
die Hebeammen ſofort Anzeige bei dem Königlichen 
Kreis⸗Phyſilus zu erſtatten. 

Bezüglich der Ermittelung der Krankheitsquelle etwai⸗ 
ger Cholerafälle und Verhinderung der Weiterverbrei⸗ 
tung iſt dem Erſuchen des Königlichen Kreis⸗Phyſikus 
unweigerlich zu entſprechen, auch find feine Anordnun⸗ 
gen be üglich der Vernichtung der Auswurfſtoffe | Icher 
Kranken und der Vernichtung bezw. Enlgiftung aller 
durch ſolche Stoffe guch nur ſpurenweiſe verunreinigten 
Gigenſtände, wie Wäſche und andere Effekten, Nah: 
rungsmittel. Brunnen ꝛc. ſogleich zu befolgen, ebenſo 
diejenigen Ano dnungen, welche ſich auf Absonderung 
und Verpflegung des betreffenden Kranken beziehen. 


Königliche Polizei-Direktion. 
T 


non. 


Oris krankenkasse 


Grabow a. 0. 
Den Mitgliedern zur gefl. Mittheilung, daß vom 
1. Auguſt d. J. ab nachſtehende Herren die De: 
err der erkrankten Mitglieder, ſowie deren 


? 


amilienangehörigen übernommen haben: 
err Dr. Welssenfels, Breitefir. 3, 


Hoppe, Lindenſtr. 50, 


” * 
„ „ö Jentsch, Langeſtr. 2, 
„ „ Schlegel, Stettin, große Wollweber⸗ 


ſtraße 46, für Augenkranke, 
„ W. Feine, Friſeur u. Heilgeh.,) Zähne ziehen, 
„ C. Saper ow, ) Schröpfen ꝛc. 
Zu allen dieſen Beſuchern bei obigen Herren 
iſt ein Krankenſchein erforderlich und ſind die 
Herren angewieſen, Kranke ohne Schein auf Koften 
der Grabower O.⸗K.⸗Kaſſe zurückzuweiſen. 
Auch müſſen die Beiträge bis zum Tage der Er⸗ 
kraukung des betr. Mitgliedes von Seiten der 
Arbeitgeber bezahlt ſein. Die ärztlichen Beſuche ſind 
— Uhr Morgens bei den Herren Aerzten anzu⸗ 
melden. 
Der Vorſtand. Carl Renner. 


Gebetsverſammlung 


am Donnerſtag Abend 8 Uhr Schiffsbaulaſtadie 10, 1, = 


im Stadtmiſſiousſaale. 


Vorbereitungsanſtalt 


für die 


Poſtgehülfen⸗Prüfung 
ua Kiel, „Aingſtraße 55. 


Cifhundert Schüler die Prüfung. Günſtige 


Bedingung. Am 8. Auguſt neuer Kurſus. Augen⸗ 
blicklich nahe an 600 Schüler hier. he ; 
J. II. F. Tiedemann, Direktor. 


Nen ie 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki, 


Berlin W., Friedrichstrasse 78. 
Verein ehem. Kamer, d. Artillerie. 
Sonnabend, d. 6. d. M., Abds. ½9 
Uhr, gr. Wollweberſtr. 19,1: Monais⸗ 
verſammlung. Beſprechung über die 
Fahnenweihe. — Ehemalige Artilleriſten 

8 werden aufgenommen. 

| ane-Verei 
Steiliner Gesang-Verein. 
Sonnabend, den 6, Auguſt, Abends 8 Uhr: Aus⸗ 
fahrt laut Programm nach Sommerluſt reſp. Julo. 

Näheres in der nächſten Annonce. 
Der Vorſtand. 


P XIII. Grosselnowrazlawer 
ferde-Verloosung. 


Ziehung am 5. Oktober d. 5, 


J Zur Verloosung kommen 


4-spännige u. -spännige 
nur 


Equipage im Werthe von 


10,000 u. 5000 Mark, 


Fonyequipage i. W. 1500 %, 
sowie 30 edle Pferde 
und 800 sonstige werth- 
volle Gewinne. 


Loose à 1 Mark 


sind in den durch Plakate kennt- 
lichen Verkaufstellen zu haben und 
. 11 1. zu beziehen durch 18 
008€ |. E. A. Schrader, Haupt Agentur 
für 10% Hannover, Gr. Pac a5 x 0. 
Orto und Gewinnlists 20 Pf. extra. 


Jwährender im Fleiſche war, an der Stelle 
des kleinen A geweſ m 


für die Schweiter, an welchem ihre Wiederver⸗ 
heirathung regelmäßig geſcheitert war. 


hofe. Rückfahrt von Vo 


ä — — m — 
N Nach Messenthin 
N eser Henehel, 


en. 
Seine Exiſtenz war ein fortdauernder Schimpf 


Es fiel ihm plötzlich ein. daß Alois Büttner 
einft die ſchöne Regina geliebt hatte, wenn feine 
Vermögensumſtände annehmbar waren, dann 
konute aus der Geſchichte vielleicht jetzt etwas 
werden. 

Büttner war ein anſehnlicher Mann, in den 
beſten Jahren, von einnehmenden Manieren, mit 
dem ſie überall Staat machen konnte. 

— Hm, brummte er, alte Liebe roſtet nicht, 
wie man ſagt, man könnte das alberne Sprüch⸗ 
wort jetzt erproben. Das Frauenzimmer iſt der 
böſe Geiſt meines Hauſes. 

Die ſchöne Wittwe des alten Krauſe hatte als 
Univerfalerbin ihres Gatten ihr Haus verkauft, 
um nach der Verheirathung des Bruders in das 
ſeinige zu ziehen und ſich hier eine Herrſchaft 
anzumaßen, der weder er noch ſeine Frau ſich 
entziehen konnten. 

Hatte ihr verkommener enterbter Stieſſohn 
heimlich intriguirt, man wußte es nicht, genug, 
daß jeder Bewerber um die Hand der reichen 
Wittwe vor der Hochzeit zurückgetreten war, ohne 
andere Gründe angeben zu können, als die Ver⸗ 
wandtſchaft des Winkeladvokaten. 

Allerdings hatten dieſe Bewerber auch ſammt 


Rehfeldt, der unermüdliche Streber, keinen an⸗ 
deren Schwager geduldet, und Frau Regina kei⸗ 
nen anderen Bewerber angenommen hätte. 

Dem Bruder aber war die deſpotiſche Herr⸗ 


und ſonders der guten Geſellſchaft angehört, da 


Ä 


ſchaft dieſer Frau doch allmählich unerträglich 
geworden, obglei 
Umſtänden der Krauſeſche Reichthum unbedingt 
zufallen mußte. 


ch ſeinen Kindern unter ſolchen 


Er ſchwankte hin und her zwiſchen der Hab⸗ 


ſucht und der Sehnſucht nach Erlöſung von die⸗ 
ſem Hauskreuze und kam in dieſem Augenblick 


zu dem Entſchluß, ihr den alten Liebhaber wieder 
zuzuführen, eine Heirath zu begünſtigen und da⸗ 
durch auch das Büttner'ſche Vermögen an ſeine 
Familie zu feſſeln. 

Wie der armſelige Schauſpieler und ſein Freund 
Krauſe wohl gelacht haben würden, wenn ſie 
einen Blick in dieſe Pläne des klugen Rechtsan⸗ 
walts hätten werfen können. 

Und da war er auch ſchon, der zukünftige 
Schwager, der elegante Herr Büttner, den der 
Diener anmeldete. 

Sie ſchüttelten ſich die Hände und freuten ſich 
aufs Neue über die uffriſchurg der alten Bur 
ſcheufreundſchaft. 

— Ja, es war eine prächtige Zeit, fagte Reh⸗ 
feldt, als Beide an einem reichbeſetzten Frühſtücks⸗ 
tiſche Platz genommen. Weshalb erhielten Sie 
doch den Namen Pumpernickel? 2 

— Na, das liegt doch nahe genug, weil ich 
ein Pumpvirtuoſe war. Ich verflaud es, dem 
hartgeſottenſten Philiſter den letzten Blutstropfen 
herauszupumpen. Leider nahm Alles ein Eude, 
ſetzte er ſeufzend binzu, ſein Glas emporbaltend 
und den goldenen Rheinwein mit wehmüthigem 
Kennerblick betrachtend, als mein Alter das Vir⸗ 


und ſtarb. Da zog ſich Alles, was Liebe und 


tuoſeuthum feines Sohnes entdeckte, war es zu 
ſpät, auch für ihn. Er zahlte, machte Bankerott 


Freundſchaft hieß, von dem unſeligen Pumper⸗ 
nickel zurück. Vielleicht erinnern Sie ſich jenes 
rauhen Endes meiner Burſchenherrlichkeit. 

Er leerte ſein Glas und blickte den Rechtsan⸗ 
walt dann forſchend an. 

— Pardon, mein Beſter, da verlangen Sie zu 
viel von mir, rief Rehfeldt, ihm mit ſeinem 
freundlichſten Lächeln das Glas wieder füllend. 
Weun ich mich der Biographien aller meiner 
Studiengenoſſen erinnern ſollte, daun müßte ich 
ein weites Gedächtnißfeld zweckloſen Erinnerungen 
preisgeben. Nein, nein, dazu bin ich ein zu 
praktiſch angelegter Mann, der ſolchen Ballaſt 
raſch über Bord wirft. Vielleicht aber erinnern 
Sie ſich eines Genoſſen aus jenen Tagen, den 
wir „Krauſeminze“ nannten. 

— Verſteht ſich, fiel Büttner lebhaft ein, 
Krauſe hieß er mit Vaters Namen. Was iſt 
aus dem wackeren Jungen geworden? 

— Ein nichtsnutziger Trunkenbold, erwiderte 
Rehfeldt, ſich nit Kennerblicken von dem zarten 
Lachs nehmend, ein gänzlich verkommenes Subjekt, 
ſogenannter Winkeladvokat, der ſich ein Weib aus 
der Hefe des Volkes genommen, ein wahres Scheu⸗ 
fal, und iu einer Art Höhle wohnt. Es hätte 
wohl Niemand geglaubt, daß er fo ſchamlos ge⸗ 
worden, unter ſelchen Umſtänden in feiner Vater⸗ 
ſtadt zu bleiben. Der Lump hat mir ſchon vie⸗ 
leu Aerger bereitet, da ich halb und halb mit 
ihm verwandt bin. 1 

— Das iſt mir überrafchend, zu hören, ſagte 
Büttner, als jener ſchwieg, Sie waren damals 
eng mit einander befreundet, Oreſt und Pylades, 
Krauſeminze und Abendſtern. Wiſſen Sie noch, 
daß Sie dieſes Wolfram⸗Lied immer fangen ? 


O du mein holder Abendſtern! Ich mußte im⸗ 
5 an Sie denken, wenn ich den „Tannhäuser“ 
ah. 
— Ja, ja, weiß wobl, wehr e der Rechtsan⸗ 
walt etwas ärgerlich ab, laſſen wir dieſe Re⸗ 
miniszenzen, Freund Büttner! Alſo was ich noch 
bemerken wollte, meine Schweſter — Sie erin⸗ 
nern ſich ihrer vielleicht noch? | 

Büttner nickte ſchweigend. 

— Sie machte den dummen Streich, Krauſes 
Stiefmutter zu werden. Der Taugenichts von 
Sohn beſtahl des Vaters Raffe und wurde ent» 
erbt, ſetzte Rehfeldt binzu. 

Büttner fuhr erſchreckt empor. 1 

— It das wahr? fragte er, den Rechtsanwalt 
ſtarr anblickend. 

— Gewiß, er mußte, als es ruchbar wurde, 
Hals über Kopf die Universität verlaſſen, weil 


ſich Alles von ihm zurückzog, und man ihm 


ſchließlich als einem Ehrloſen jede Genugthuung 
verweigerte. - 

— Aber wie in aller Welt war es möglich, 
daß die Geſchichte überhaupt ruchbar werden 
konnte? rief Büttner verwundert. Hat denn der 
eigene Vater ihn dennnzirt oder ſein Verbrechen, 
daß in dieſem Falle doch gänzlich verheimlicht 
werden konnte, ſelber der Welt offenbart? Das 
wäre ja ſündhaft geweſen. 

— Weiß nicht, wie die Welt es erfahren hat, er⸗ 
widerte Rehfeldt, eine neue Flaſche öffnend, ge⸗ 
nug, daß man es wußte und der Einbrecher die 
Geſchichte nicht widerlegen, ſich nicht von dem 
Diebſtahl reinigen konnte. ä * 


Cortſetzung folgt.) 


Zurückgekehrt. 


Dr. H. Richter, Zahn-Atzt. 


2˙⁴—e⁴ fut] ,d 


Zitherunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
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Ich bin zun ückgekehrt. 
Ihr. Wegener. 


Plalldeutscher Verein. 


Unſer Königskränzehe: findet am Soun— 
abend, den 6. Auguſt er., bei Herrn Maass im 
Reichsgarten ſtatt. Von 5 Uhr ab Konzert im 
Garten, nachdem Tanz, wozu wir unſere Mitglieder 
nebſt Familien und Freunde ergebenſt einladen. 

Der Vorſtand. 

NB. Auf Wunſch der Vereins⸗Königin werden die 
Vereins⸗Damen gebeten, Nachmittags pünktlich zu 
erſcheinen. 


0 = EHI = == o 2 
Leihhaus-Auktion 
im Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. 
Donnerſtag, den 4. Auguſt, Vorm. 10 Uhr, 
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Steinhardt die bei demſelben verfaffenen Pfänder, 
beitehend aus Gold: u. Silberſachen, Uhren, Wäſche, 
Betten, Kleidungsſtücken u. |. w., gegen Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 
Vene Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Die Nachfeier unſeres Sommerfeſtes findet am 
Montag, den 8. d. M, im Reichsgarten ſtatt Von 
Nachmittags 4 Uhr ab: Großes Gartenkonzert. Abends 
Tanz. Fremde, durch Mitglieder eingeführt, haben Zu⸗ 
tritt. Der Vorſtand. 


Krieger-Verein 


Grabow a. O. . 
Am Sonntag, den 14. Auguſt er., Nachmittags 


pen Monatsappell. as 


Der Vorſtand. 


N 


werftägliche Verbindung 

lan einem Tage hin und 
zurück, mit mehrſtündigem 

Aufenthalt in Swinemünde) 


ab Stettin: 40½, 12, 4% Uhr, 
ab Swinemünde: 7½, 10 ¾, 5½ Uhr. 


Preis hin oder hin und zurück in einem Tage // 2,00 
1. Pl., 46 1,00 ll. Pl. 
Mehrtägige Sahrfazten 1½ facher Preis. 


F. Iraeumnlieh. 


Bornholm. 


Am Sonnabend, den 6. Auguſt, findet mit 
unſerem nen erbauten, mit allem Komfort der Neuzeit 
(elektriſch. Licht ꝛc.) ausgeſtatteten 


Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“ 


Abfahrt von Stettin: Sonnabend 11¾ Uhr Vorm. 
Abfahrt von Swinemünde: Sonnabend 9 Uhr Abends, 
Ankunft in Allinge: Sonntag 3½ Uhr Morgens, 
Rückfahrt von Svaneke: Sonntag 9 Uhr Abends, 
Ankunft in Swinemünde: Montag 3 Uhr Morgens, 
Rückfahrt von Swinemünde: Montag 10 Uhr Vorm. 
Ankunft in Stettin: Montag 1¼ Uhr Mittags. 

Fahrkarten a Mark 10, 00 für hin und zurück 
find bis Donnerſlag, d. 4. August Abends, in Stettin 
im Comtoir der Herren W. Lüdke & Co.. 
Bollwerk 8, und in Swinemünde im Comtoir, große 
Kirchenſtraße 51, zu löſen. 


Swinemünder Dampfschifflahrts- 
Aktien-Gesellschaft. 


N Jeden Donnerftag: 


Vergnügungsfahrt 
Hi 104 juch. 


en-Bahn- 
Abfahrt: Nachmittags 2½ Uhr vom Perſon 
bei 8 ½ ue. Naeh: 


| eröffnet haben. 


Bun 
Siehin-Swinemünde 


eine Sonderfahrt nach der Jnſel Bornholm ſtatt. 


in Briefmarken portofrei zugesandt. 
Hannover im Juli 1892. 


Stettiner Consum- 


Königl. Technische Hochschule, Hannover. 


Die Vortiäge und Uebungen werden im Wintersemester am Dienstag, den 11. Oktober 1892 beginnen. 
Eins hreibungen dazu erfolgen vom 1, bis 28, Oktober 1892. 


Verlag von Velhagen & Klaſing in Bielefeld und Leipzig. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


und Spar-Verein, 


eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 
Den vor dem Berliner Thore wohnenden Mitgliedern unſeres Vereins theilen wir hierdurch mit, daß 
verkaufe ich im Auftrage des Pfandteihers Herrn K. wir heute die 11. Verkaufsſtelle 


Turnerſtraße 31e... 


Daſelbſt werden, wie in den übrigen Verkaufsſtellen und im Contor, neue Mitglieder aufgenommen. 


Stettin, den 1. Auguſt 1892. 


A. Leese, Ehrlich, 


woch, den A. Auguſt er. 
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Anmeldungen neuer Schüler täglich 12— 1 und 2—4 Uhr. 
Hermann Kabisch, 
Louiſenſtr. 20, 2 Tr. 
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Der Vorſtand. 


Schwedler, Noack. 


A EEA AAA444 44444444 
Akademie für Runſtgeſang. 


Der Unterricht nach dem bisherigen Stundenplane beginnt Mitt⸗ 
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Wichtig für Eltern! 


Die Haudelslehranſtalt zu NMherswalde in der Maik nimmt Knaben über 14 Jahre und | bei Berlin 


Erwachſen auf und bildet dieſelben, 


auch bei geringen Vorkenntniſſen, mit beſtem Erfolge in / u. 1⸗jährigen 


Kurſen zu tüchtigen Buchhaltern und fremdſprachl. Korreſpondenten aus. — Streng geregeltes Penſionat. — 


Geſunder, waldreicher Ort. 


Eigener Garten. — Mur Beginn des Winterſemeſters: 5. Oktober. u 
Unentgeldlicher Stelleunachweis nach Ausbildung. 


Beſte Referenzen. Proſpekte durch Direktor Meent. 


Villa in Swinemünde, 


unmittelbar a 


m Strande gelegen, mit 8 Zimmern und 2 großen Hallen, mit Ausſicht nach der See, ſoll mit 


N . chaftlicher Einrichtung sofort verkauft werden. 
befand Begehen! und Notar Guth in Charlottenburg. 


keit zeichnen dieſes Werk A. v. P 


1 Mark 60 


Verkäufer, Verkäuferin. 


Handbuch, für Angestellte in Waaren- und 
Fabrikgeschäften aller Branchen. 

Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 
b) Der Verkäufer der Provinzialstadt, e) Der 
Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin, 
e) Der Reisende als Verkäufer, f) Der Agent 
als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremdwörter, 

Brochirt „A 2,50 (10 Exemplare % 20). 

S. h rlin, E h 


Roman en A. v. Perfall. 


Mit dieſem neueſten Roman des 


beliebten Schriftſtellers eröffnet 


Die Gartenlaube 


ſoeben ein neues Quartal. 
Euergiſche Handlung, in der die großen ſozialen Fragen der Zeit die ent⸗ 
ſcheidende Rolle ſpielen, und lebendiges Erfaſſen dichteriſch geſchauter Wirklich⸗ 
l erfal l's aus, der gerade bei derartigen 
Stoffen das Kraftvolle ſeiner poetiſchen Natur zur vollen Entfaltung bringt. 
Man abonnirt auf die Gartenlaube in 
allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. Abonnementspreis vierteljährlich nur 
Pf. Probe⸗Rummern ſendet auf Verlangen gratis und franko: 


Die Verlagshandlung: Ernſt Keil's Nachfl. in Leipzig. 


Wochen⸗Nummern bei 


Beſte engl. Schmiedehohlen 


offeriren ab Lager oder frei vor die Thür 


Stettin, Silberwieſe: Wieſenſtr. 2. 


vorzügl. ſchön, Pfd. 50 
edern, zu bert. Gaben 6 1 *. Br 


* 


Programme werden vom Sekretariat gegen Einsendung von 60 Pfennig 


> N 


TT 
„Abdallah.“ 


offerirt billiaft ex Kahn 


Der Rektor Kohlrauseh. 


In der jetzt bes 
ainnenben Einmache⸗ 


Mein Möbelgeſchaͤſt 
beabſichtige in Kürze aufzugeben, 
ſtelle daher mein gut ſortirtes 
Lager in Möbeln, Spiegeln und 
Polſterwaaren, nur gute reelle 
Arbeiten, zum Ausverkauf. Ein⸗ 


deine Stücke ſcwie vollitänd 
N e Pimmereinrl tungen & 
1 11881 keſtenpreiſe, ni hürbe das Gr» 


= ſchäft im Ganzen verkaufen. Ueber⸗ 
nahme ſofort mit Wohnung. 5 


R. Steinberg, Möbelhandlung, 


ob. Roſen garten 17, p. u. 1. Etg. (zw. d. Schulhäuſern). 


Qualitäts-Eigarren 
100 pCt. —eR 


ſpart jeder Conſument und Händler, welcher von nach 


ſtehender billigen Offert 
Lu Brafti 100 Stack a 0 mach. 2.50.4 
umatra mit Feli 9 3,004 


Cuba in Orig. D 
olländer, bee ns e, 
0 5 


Sumatra mit Havanna & 

Nein 90er Habana 900.4 

Echt a ide Negalia . 7,504 
von 20 Mk. au franco gegen Nachnahme. 


Verſandtgeſchäft I. Zimmer, Fürſtenwalds 


FFF 
Caffee-Rösterei, 


1 


Spezialität: 
Germania ⸗Miſchung, 
a Pfund 1 AG 60 Sn, 


Gustav Hoss, 


Alte Falkenwalder⸗ und König⸗Albertſtraßen⸗Ecke, 
Lis d. vis dem alten Militärkirchhof. 


Normal Pfluge 


May ſarth's D. Relehs Patent 
zweischarig auch einscharig verwendbar, 
werden zur Probe gegeben. 


Neu! Höchster Erfolg! 


offerirt 


der Gegenwart, bewiesen durch die 


glänzendsten Zeugnisse! 
Kataloge gratis und franko durch 


PH. MAYFARTH & Co. Paugtabrik 


Berlin N. Chausseestr. 2 E., Frankfurt a. M. 
Solide Vertreter gesucht, ui 


Empfehle meinen anerkannt bewährten 
holerabittern „Abdallah“, 


Franz Urba later, - 
2 — Srichrgſt Bin = 


wer Pa. Brauntohlen ag I 
T. Bumke, Oberwiet 76—78,, 


x 
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e Beet Ein Sohn: Herrn M. Stuhnke md a YA: 8 it De 21 16 G ’ E f 5 im. re R 
1 e er sitseebad Zinnowitz. eſchäfts⸗ Eröffnung. 
69 * 7 Er . x Kaas 
2 Gestorben: Herr Karl Block (Stargard. Herr infreier © icher Wald. otels, Wohnungen für jeden Bedarf. Kalte und warme Stettin, den 30. Juli 1892. 
Die oc b. a Seebäder. N. eee . N A ae ee Hiermit erlaube mir die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich mit deu heutigen Tage — 
2 i i alſundl. Frau W ine ee ! * 
0 = + nl \ 5 1 | Auskunft durch die 8 . DER” Große Wollweberſtraße Nr. 62 — 
u = 5 u le. » ä i — N RN SER VE ERBEN eine Ä 
15 ee; NI ua * | K a S E hh ua E. Im Weriag von Wumeker * Humblot in Leipzig erſchten im Preis von 20 % broſch. 78 - g Bu, 5 
1 (M. A. Fischer) „ , 5 — 23 A geb. — 32 % Brahtansgabe: Wasch- und Plödd-& anstalt, 
2 Der Unterricht beginnt am Montag, d. 8. Augus | 5 n n at 
1 r Aufnahme neuer schüler und 1 6 1 | ; 2 
5 * Schülerinnen a im Unterrichtslokal, | 11 m * E er El * NMechan. Gardinen-App ei 25 
1 gr. Wollweberstrasse 64, II. 8 5 eröffnet gabe. 
12 u ae Hr BE ee Jorſchungsreiſen Mein Unternehmen ſtützt ſich auf genaue Fachkenntniß dieſer Brauche, und werde ich ſtets dafiir Sorge 
NM.eceher's Vorbereitungs-Schule}; im Kilimandſcharo⸗Gebiet. % , aufnertiau su nad 
1 — * 3 b ö 41 Von Dr. Hans Meyer. ä 5 anz beſon ers er aube I ) mir a . tu für x ardinen⸗Wa Je aufmerkſam zu na en. 
it 2 2 22 22 „Von B N 3 a x * r an 2 2 
ae 7 für die Postgehülfen-Prüfung Mit drei Karten von Dr. Haſſenſtein in Gotha, acht Lichtdrucken und 3 1 a ee S ne As 
Stetein, Deutsehestr. 12. Prospekt frei. eine in Farbend ruck. zwölf in Heliogravüre) von E. T. Compton in nchen. berhemden, Kragen, Manchetten, ſowie jede andere 2äſche werde ich äußerſt ſauber, vollftänbig 
1 5 2 2 R Eini ge Vreß⸗Ur theile ee 11 55 ich W in eder ut Wünſche des geehrten Publikums erfüllen zu können. 
ee t € B 8 enloſe Abholung und Rücklieferung der Wäſche. 5 
1 he 5 | Kreuzzeitung (Prof. A. Kirchhoff): „Ein geradezu klaſſiſches Reiſewerk, das bei gediegenſtem Indem ich um gütige Zuwendung von Aufträgen bitte, zeichne 
jr Baugew erkschule J;wiſſenſchaftlichen Gehalt einen für jeden Gebildeten verſtändlichen Ton anſchlägt und auch in feier vor⸗ Hochachtungsvoll ergebenſt 
1 2 p { h 1H 0 2 | wären * Ausſtattung mit den vorzüglichen bildneriſchen Beigaben muſtergültig genannt zu E. * off. gr IR ollw eh erſtr N Y 62 
2 PIISEh-AT Reıwstpr) ® werden verdient.“ b a 8 Er 28 f Gr. N 1 
2 U 6 pr) Globus (Dr. H. Andree): „Das Buch verdient als eine Muſterleiſtung ſchöner Darſtellung bei 4 IIIA ERB 1 Ar ik 1 Denn ndhie- 
1 Beginn d. Wint 1, 1. Novem⸗ allem wiſſenſchaftlichen Gehalt hervorgehoben zu werden. 5 2 Ü . E siens ſucht für Pommern Meeki 
8 1 95 nn 5 ni ie * Das Ansland (Dr. v. d. Steinen): „Ein Mufter von Eleganz und Geſchmack. ... Eine ſehr bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik | berg-Seln r N Web 1 ers en- 
I 5 er d. J., Schulge 8 | werthvolle geographiſche That.... Das Talent des weitgereiſten Verfaſſers bewährt ſich in einer ebenſo Leopold Schüssler, Berlin SW,, Anhaltstr.5 Af = Art beſſeren Details st er Eng os⸗ und 
3 = ENTE friſchen wie gediegenen, Darftellung.... Ueberall berührt der objektive Ton ungemein wohlthuend.“ Preisliste gratis und frauko, ; hauptſächlich beſſeren Detail⸗Kundſchaft gut eingeführten 
1 —— — eee ; e e, — 5 mrästig ausgeſtattete Buch ift nach jeder Richtung hin unter⸗ 0 $ fl 5 1 T orf ER Vertreter. * 
Fiat ! . ö altend, belehrend und wiſſenſchaftlich werthvoll.“ 8 f — 
N 9 RR nie Deutſches Colonialblatt (Regierungsblatt): „... Das Werk bildet einen neuen Ruhmestitel Zar en hine f 5 Geft. Offerte unter N. . SO au die Expeditio 
= \ 1 für die Forſchung in Afrika.“ vom Baron ». Puttkammer offer, billigſt ex Kahn d. Bl., Kirchplatz 3. 
—— - Fi 6 If Die Natur (Dr. Karl Müller): „Der deutſche Sinn, die vorzügliche Sprache, die tiefe Liebe F. Bumke, Ele 7678. | paar Feld ir ſeder Höhe auf Sup. oder Schuld- 
De MS erwWw® E zur Natur, die wiſſenſchaftliche Schulung, fie alle zuſammen find dem Leſer eine Würze, die faſt gewalt⸗ . . -m ſchein und Ratenzahlung zu 4—6 lo jährlich ſuche nd 
bereitet junge Leute nach bewährter Methode z. Poſt⸗ ſam fortzieht. Die Ausstattung des Buches trägt etwas ſo Vornehmes an ſich, wie es im deutſchen Buch⸗ Amerik. Jopſwaſchimgen mit ſof. Trockenapparat bei vermittle schnell u. verſchwiegen. Für Darlehn au mich 
9 heülfen⸗ Prüfung vor. Anleitung zur Tele- f handel nicht oft geſehen wird. .. Frau E. Breünmehl, Auguftaftr. 13, vis-a-vis, dem |feifte Mitbürgſch. mit mein. Sparvermögen. Habe öfter 
ker; Br i 85 ; Mittheilungen des Deutſch⸗öſterreich. Alpenverreins: „Vom Anfang bis zum Ende hat | Lonzerthauſe. Daſelbſt wird Friſirunterricht ertheilt. Ia.⸗Hyp. billig feil. Senmbert, Chemnitz, Sachf. 
1 graphie. Beginn des Sommerkurſus 1. Auguſt er. A . 5 enverre gat wird dl ßartige Nat auſe. Dalelbſt wird Friſtrunte on 9 , h „Sachſ., 
Gute Penſion und Aufſicht im Inſtitut. Schulgeld ſchldert 8 N Ernft wird die großartige Natur ge WE ” eugaſſe! ene u. Heir.⸗Vermittl. 
1 Sort IRRE BETT) Pro⸗ Di ellung - reich. 0 1 5 2 > 5 "ür ein grösse ir 
* 3 Aurelie tic e bre 210 ar. n n dem gegenwärtigen Augenblick, da alle Blicke nach Oſtafrika gerichtet ſind, iſt das Meyerſche Ff. imbeerſaft) a Fla che BEN be seres Bpeditionsgenehäft wird J 
1 ſpekte und nähere Auskunft durch den Direktor 8 J gegeinpärzigen Augenplick, * 2 3 Anſicht vorzulegen 1 7 ein tüchtige 
12 * ‚Bernhard von Münch . Buch von dem größten Jutereſſe. Jede Buchhandlung iſt in der Lage, es zur Anſicht vorzulegen. N ff. Kirſchſaft 60, 100, C orrespon «di en N 
4 1 ſowie durch den Magiſtrat zu Finſterwalde. Eit £ fi t 180 Pf are 1 „ 
4 - Gutes Benfionat, beſte Lage Stettins, wegen Krank⸗ ff. itronen af 9.7 der deutschen und französischen Sprache, der auch | 


W.Erdbeerfaft75,100,150Pfg., mit der doppelten Buchführung vollständig ver- ] 
2 2 or Me traut sein muss, Kesucht. Offerten unter J. F. 
5 Citrouenextract 75 u. 100 Pfg. 7210 an Rudolf Mosse, Berlin S. W., 
(vorzüglich z. Einmachen ſtatt Eſſig), erbeten. 


FE Zur Einsegnung. 
Wein ehem, Orto-Schäler, ] Schwarze reinwollene Cachemires 


g Maitrankpulver a Fl. 100 Pfg. Uhren 2 Uhren 1 
: — rem 2 in vorzüglicher Qualität und Farbe Meter 1,50. Hariwi 6 V el aller Art reparirt billig unduuter Garantie 
Verſammlung. Schwarze Muſt⸗ rſtoff ein neuen Streifen u. Blumen. Wie 0800, . Be 
Heute Abend Geſangſtunde bei Kupfer ( 8 = untere Breiteſtraße 28, Schr günstig! BEE 
Alle Sänger. Der Vorſtand. Stickerei-Roben, weiss und ereme, zwiſchen Hotel du Nord u 5 Kronen Don a a e 219 Penſton für 
Nr — ...... ea, MA ' ? ° ? amen; auf Wun d. „Fortb. in S 
1 5 In Wriezen Chäles in Chenille, Cachemire und Velour. Röcke und PPP U. Muſtt. Auskunft ertheilt jederzeit F. Wenlent, 
Fete a a Baar rl ke mn alterbilifien, fehen Preif = \ıminim-Schlisse|| weittanseie, z, 
67 n ene. empfiehlt zu allerbilligſten, feſten Preiſen (@ 9 N h| | Mittagsti 
n waaren. Farben z.) mit übernommen werden. Näheres ; > a 1 7 17 
Is Q.aſelbſt bei A. mer tel, Wriezen a. Oder. A Ge Ulli ! US Abonnement 60 Y, 8 Pöligerfir. 18. 


find auffallend leicht, bleiben ſtets ſilber⸗ 


Ein Haus D Jassmann, 


Zum 1. Oktober er. wird ein durchaus tüchtiger 


weiß und find ſo widerſtandsfähig wie Rs 
bDbbtcdeutend. Ueberſchuß, ift wegen zur Rubeſetzung ſofort g 4 eiferne Schlüffel. In verſchiedene ! Größen Bureauvo rſteher 
Vuetählich. Anfragen Berlin, Weidenweg 32, bei 11 Reifſchlägerſtraße 11. Mg vorräthig bei für eine alte Berbauds⸗Geſellſchaft gent 
WW. Stoltzenberg. f 2 ö 8 ch art bis 7 1 mit danken ee Offerten unter 
ee A 5 f ö W i 8 tt ſt beten. 
Stettin — Kopenhagen. 2, — — er 
3 Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. — 


Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
1I.᷑. Kajüte 46 18, II. Kajüte % 10,50, Deck 4 6. 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 

m Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(48.45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 


. 


2 


Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
2 Ruud. Christ. Gribel. 


VJächste Ziehung 


— 


kxeiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten-Ausgabeſtellen der — 


enesie Tuchmuster 


franko an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für e Ueberzieher, Joppen u. Regen ⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen- und Livree⸗Tuchen dc. 2c. und liefere nach ganz Rord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Gr. Domſtr. 28. zellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 


Donnerftag, den 4. Auguſt 1892: 
Zum 4. Male: 


Jenen! 


welchen daran gelegen, eine ante — gedlegene — 
ſchöne — tadelloſe 


Operette in 3 Akten von C. Weinberger. 
5 Uhr: Garten⸗Frei⸗Konzert. 
Freitag, den 5. Auguſt: 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 


0 
Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 1 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


——ä—— ⁵ r« —Ä«ẽliÜ . ———ñ —— 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten 


wer Benefiz: Oskar Meuseher. — 
Zum 1. Male: 


= Mirza Schaffy. — 


Schwank in in 4 Akten v. ©. Teuscher. 


Elysium- Theater. 


= ae Schlaf decke am 

ſpottbillig zu kaufen, jedoch weniger auf aller⸗ 
neueftes Muſter ſehen, mögen ſofort von unſeren 
„Hygiea.⸗Schlafdecken 150 x 200 groß (größte 
Sorte) beſtellen, welche gleichzeitig einen eleg. Reiſe⸗ 
Plaid bilden und in dunklen, mittel und hellen 
Sorten mit bunten, echtfarb. Streifen verſehen 
(vorjährige Neuheiten) im Ausverkaufswege — 
ſo lange Vorrath — & % 3 geräumt werden. 
Verſand gegen Nachnahme oder bei Vorherſen⸗ 
dung von / 3,50 franko durch den Gen.⸗Vertr. der 

„Vereinigten Decken⸗Fabriten“ 


Die NMlanen. | 


2 20. Auguſt 1892. 


r Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 
5 deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen geſtattete 


5 Stadt Barleita-Losse. 


H 2 Jährlich 4 Ziehungen a& | 
| | 


— — p —̃ J— 
x 


— 2 


Donnerſtag, den 4. Auguſt: 
9 Die Hnubenlerche. ms 
5 Uhr: Garten-Konzert. 
6½ u. 9 Uhr: Gaſtſp. d. preisgelr Schönheit v. Spaa, 
Br Frau Betty Stukart im Löwenkäſig. mi 


OR mit Haupttreffer von: 2 Millionen, 1 Million, 
8 8 500,000, ‚000, 200,000, 100,000, 50,000, 
De 30,000, 25,000," 20,000, 10,000, 5009, 2000, 
I 1000 Franks ꝛc. Gewinne, die „baar“ in Gold 
wie vom Staate garantirt, ausgezahlt werden 


2 fi Fi 7 
ud wie fie keine einzige Lotterie auf zuweiſen hal. Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. . Schubert N 
x * . Jedes L. 3 8 95 ha Fi Berlin SwW., Leipzigerſtraßße 85. Thalia-Theater. 
or Eu 5 . 0⁰ 9 x ' Zu 1 Mark 50 Pfg. 1 \ Heute, Donnerſtag: Viertes Auftreten der neu 
5 Monats-Einlage auf N Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ Herr v. Kaltdorff, Königl. Landgerichtsrath, engagirten Spezialitäten. U. A.: Troupe 
8 ein ganzes Loos A Mark. | Anzug, modern karriert, glatt und geftreift. Trauſtein, schreibt: Soeben erhalte ich die zwet 
* „Hygiea“ ⸗ Schlafdecken; erſuche poſtwend. um 
8 Bank⸗Agentun G. West erot h. weitere 3 Paar = 6 Stück c. dard hit b ny 
; X Düſſeldorf a. Rhein. Zu 3 Mark 30 Pfg. Carle, das Phänomen der Jetztzeit, Prolongirt: 0 


Baroneſſe Lydin von Buchholtz, Wilh. 
und Franziska Jensen, Kati und Tiny 
Mose, Elan und Erna Leopold c. zc. 

Abends: brillante Beleuchtung und Illumination des 
Gartens. Nach der Vorſtellung: Ital. Nacht und 


Sommernachts⸗Ball. 
K Garten⸗Lokal der 
chers Conw.lexikon Victoria- Brauerei. 
4 (meueſte) Aufl., 16 neue Prachthände, kompl, ſtatt 


100 für 90 „44 fr. verläufl. MD. K. poſtlag. Myritz. Heute, Dounerſtag, den 4. Auguii: 


Herr E. Degen, Rechtsanw. u. Notar, Saalfeld 
O.⸗Preuß., ſchreibt: Die mir zugeſ. „Hygieg“ iſt 
wirklich ſehr preiswerth u. auch die Muſter haben 
meine ia Zufriedenheit; erbitte mir weitere 
+ Stück. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in gran, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in helleu u. dunkeln Farben, kariert, glatt u.geſtreift. 


Zu 5 Mark 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


NB. In dieſem Sinne erhielt eine Menge 
Nachbeſtellungen. 


Deutſeche Merino⸗ 
Kammwoll Stamm ſehäferei 


Reichhalligſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 


B res OV Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. f 2 21242 8 
n . Ainmerbacrner, ik Dept. Zartenthiner Torf Extra-Militär-Kouzert 
— 1 write ne 5 * nner Dae P, d EIK - 00 in ganz vorzüglicher Qualität offerirt billigſt ex Kahn der Artillerie Kapelle unter perſönlicher Leitung des 


von circa 50 Böcken 
Donnerſtag, den 18. Auguſt, 


N Mittags 12 Uhr. 

Wagen zur Abholung ſtehen auf vorherige Anmel⸗ Ba 
dung beim Adminiſtrator Grütziuneher in|f 
Breſow am 17. Auguſt, Abends 75°, ſowie am 
Aultionstage, Morgens 721 reſp. 72 und 8» auf Bahn⸗ 
1 2 4 1 

eſow bei Pribbernow, in i. 
den 2. Jil * Kammin i. Pomm., 


Graf Flemming-Benz. 


‚Carlo Carle, Parterre hnuttaſtik, Frl. Era j 
Bondi, Enny Moffmanmn, Cialrette 
MHarden, Coſtüm⸗Sonbretten, Little Jonny 


Augsburg. 


Geidjaftögrümdung 1877. R Sr 7 


Die Johann Hof f'ſehen Bruſtmalzbonbous erweiſen 
fich bei Verſchleimung der Bruſt wie bei Katarrhen 
als ſehr wirkſam. 


Sie waren fo freundlich, mir auf meinen Wunſch eine Probe Ihrer Malzpräparate zu über⸗ 
ſenden; da ich von denſelben, namentlich vom Malzextrakts⸗Geſundheitsbier, bei meiner Enkelin eine 
gute Wirkung geſehen habe, und ebenſo von den Bruſt⸗Malzbonbons, die ich ſelbſt wegen meines 
Kehlkopf⸗Katarrhs verwendete, ſo erſuche ich Sie ergebenſt mir zuzuſenden. . 

Geh. San.⸗Rath Dr. Hildebrandt in Danzig. 


Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Verkaufsſtellen in Stettin bei Mar Möcke Wittive, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, 
Aſchgeberſtr. 5, Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


nn 


nn an a ie 


ver (Fit : h 
= Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp> | 


wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 
Gehr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 18. 


= Kartoffelſäck, 


neue u. gebrauchte, zu 1, 1¼ u. 2 Ctr. Juhalt, 
2 Ctr.⸗Getreideſäcke von 50% an bis 2.4, 
Maps, Ernte- u. Hen⸗Pläne, fertig, in jeder 
- Größe, in verſchiedener Qualität, un] erdichte 
Mieten, Dreſchkaſten⸗„Wagen⸗ und Buden⸗ 
Mane, per Meter von 441.60 an, offerirt 
A biltigiten Preiſen 

ie Säcke⸗ u. Plan-Fabrik 
von Adolph Goldschmidt, 

Neue Königsſtr. 1. 


B.riefkaſſetten 


2 


Johann Hoff ſche Malz-Gefundheits-Chofolade. 
Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen, zeichnet 
ſſich durch beſonderen Wohlgeſchmack aus. 


1 Ludolf "Schöne, 


militäriſches Potpourri mit Schlachtmuſik von 
Soro, mit Kanonendonner und Gewehrſeuer. 

! Abends: Brillant⸗Jeuerwerk 
feiner, eleganter Ausführung von | ilitär- Erte * fi on3 etl, 
i Mt. 1,00 an. Aa von der ganzen Kapelle des 
f önigs⸗Regiments rſönlicher Leitun 
R. Grassmanm, giments unter perſönlicher Leitung 
tage (Donnerſtag) An baden von 50 5 

auf allen Schiffen zu haben. 

n an der ı Did. 2,10% 


und feenhafte Beleuchtung des ganzen Gig een . — 1 
Kohlmarkt 10. | 
C. L. Geletnek y, Roßmarktſtr. 180 ° _\ . 


35999990808 
See 


einh. Pretzer. Stabstrompeters Herrn Fr. Unger. 
Aufang 6 Uhr. Entree à Perſon 20 , Kin 
ihres Dirigenten Herrn G. ab teme 
g Kaſſe: 0 
obere Breiteſtraße 69, nahe Kaſſenpreis 50 . Programms gratis. 
empfiehlt als ganz beſonders preiswerth: 


r n e eee e eee 
; Nialchow. 
9 Seeed 
Nach dem Konzert: Morsofahrt. 
Muſik auf zwei Schiffen 
dem Berliner Thor. Sc degesessese 
Fertige Scheuertücher a Neu eröffnet: 
Qual. 1 90 00 em gr. per Dutzend 180, Stück 16 Pfg., 


hiſtoriſchen Feldtrompeten. Zum Schluß a. Verl. | 
AS 18 
Golziew. 
Karten, für Hinfahrt, Extra-Konzert 
5 Größtes u. reichhaltigſtes Gentralhallen Tunnel. 


Deutſchlands Erinnerungen an die Kriegsjahre 1870/71, 
; 9 2 , 
in Brad EHE! Muftern und hoch⸗ 8 ente, Donnerſtag, den 4. Auguſt: N 
und Korſofahrt gültig, ſind am Konzert⸗ 
ager aller Arten 


* * * ’ * * 


Qual. II za =. * 955 Re are | az N III ren und ö ir | 
2 Qual. ut % „ 815 | Ma tihrketten | Gr. Erxtra⸗ onzert | 


345, 10 500% 2 


um bochfeinen und eleganten Muſtern l e Sch FVV 
zu bekannt billigsten Preiſen 3 8 RE Scheuertuch vom Stück 


SM den denkbar biligſten Auer 
2 3 5 reiß ter Biähriger von der I. Wiener Damenkapelle. 
und empfiehlt J 8 ede 9 vi, fe En sh age er 15 An 
Qual. 6. ne a a TE EEE ode Waare. Reizende Neu- Entree e der 15 
R. Grassmann Tur erz E N ** heiten. Reparaturen jeder] 1 Dußzend Familienkarten 2 % im Bureau. 
ö Kohlmarkt 10 Für Wiederverkäufer ertra Engros⸗Preiſe. , e bee e . wi Witterung findet das Komgert in 


Garten ſtatt. 


